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�, KSZE; ßelgrader FOlge­

treffen 1977/78 

Einleitung 
=;.::::::::;:::;==::::=-

In dem BemUhen um die Festigung und Weiterentwicklung 

der Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa im Rdhmen des En t­

spannungsprozesses nimm t die Eu !�op ä i sche Sicherheitskonferenz 

(KSZE), die mit dem Gipfeltreffen der staats-und Regierungs­

chefs der Teilnehmerstaaten und der Unterzeichnung der KSZE­

Schlussakte in Helsinki im August 1975 ihren Höhepunkt fand, 

eine entscheidende Rolle ein. 

i 
! 

I I 
! 
I 
! 
i t 
! 

Die Schlussakte von Helsinki hat einen u wfasse nden Ve r ha l te n :  

kodex gebracht, an dem die Beziehungen der fi l n funddre i ss ig �eil­

nehm�rstaaten zueinander auf Jahrzehnte hinaus Z� messen sein 

werden und an .dessen Ein ha ltung jeder dieser staaten grösstes 

'Interesse haben �uss. Alle Teile der Schlussakte sind in ihrer 

Bedeutung g l eichran g ig und stehen in engem inneren ZusaIT'menhang 

zueinander. fvIanche ihrer Bestimmungen sind im m,l1 tilatera len 
Rahmen, manche bilateral zu verwirklichen. Z2hlreiche Bestimmun­

gen der Schlussakte sind aber auch einseitig und unmittelbar 
durch die Teilnehmerstaat�n in die Tat umzusetzen • 

. 
Die Schlusstikte enthält Bestimmungen, die von den Teilnehmer-

ländern ein Uaterlassen iordern, wie z.B; das Prinzip der Ent-' . 

haltung von der And rohung oder Anwendung von Gewalt. Sie enthält 

aber auch dynamische, auf die Zukunft ausgerichtete Aussagen, die 

von den Staaten ein Handeln verlangen. Dies trifft i� hohem Masse 

auf die humamtären Postulate des He1sinki-Dokuments zu. 

Die besondere Bedeutung der SchlusSakte von Helsinki fUr 
den menschlichen B'ereich ergibt sich vor allem daraus, dass 
erstmals Frieden und Sicherheit von der Verwirklichung auch 
der Mensc�enrFchte, von der Lösung humanit�rer Probleme ab­
hängig gemacht und dass die Achtung der Menschenrechte aus­
drUcklich zu'einem Prinzip der zwischenstaatlichen Beziehungen. 
gemacht wurden, wodurch sich jeder Teilnehmerstaat dem anderen 
fUr die Einhaltung auch der Menschenrechte in seinem Bereich 
veraritwortlich fUhlen muss. 
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1) Entsprechend dem Kapitel der Schlussakte betreffend die 
Folßen der Konferenz, in dem u. a. Zusammenküni'te vereinbart sind 
die den durch die Konferenz einGeleiteten Prozess io multilatera 

Bereich fortsetzen sollen, f and das erste derartiGe FolGetrerfen 
1977 in Belc;rad statt; es hatte f olcende wesentliche AufGaben: 

a) Einen vertieften roleinur..csaustausch einersei ts über 

die bisheri c;e Durchf ührunc; der Bestim:1Unc;en der KSZE-Schlussakte 

in den Teilnehmerstaaten und andererseits 

b) üter I'I&ssnahrnen durchzuführen, '"leIche dL� künftiGe 
Realisi erunG der Schlussakte und damit den Entspannungsprozess 
üb erhaupt stimulieren sollten. 

er Das Belcrader Treffen hatte schliesslich die Auf'gab 

durch Beschlüsse über die weiteren Konferenzfolgen, insbesondere 

über Ort und Datum des nächsten J?olc;etreffens den durch IIelsin..�i 

eingeleiteten l a�ristiGen KSZE-Frozess sicherzustellen. 

2) Die Bsterrcichisch� Delcgatio� hat entsprechend ihren 
Instruktionen positive und neGative Phänooene bei der Durch­
führung der Schlussakte objektiv und unpolemisch darG elegt. 

--- --------._-- _ .. __ .. - -----.-_ .•... 

r""t" --. •  

. . " . :, .. 

.. 

Die Delegation hat im �ahme� ihrer MBglichkeiten alles dazu 
�eigetragen, um de� Entspannungsprozeß im ' allgemeinen und 
die durch die KSZE eingeleitete Entwicklung im besonderen ' .  . 
sicherzustellen und weiter zu festigen. In zahlreichen Fragen 

'. war ÖSTERREICH initiativ .. So hat es gemeinsam mit den" anderen - .. . 
. neutralen urid blockfreien Ländern Vorschläge zu den vertrau-

ensbildenden rlaßnahmen und im Abrüstungsbereic.!l unterbrei tet. . . 

Auf die seh� umfassenden �sterreichischen Initiativen zu 
� .  -. Korb 11 (gesamteuropäische Zusa�menarbeit auf dem Energie-. . . . - '"  .- ' -

sektor, bezüglich der Binnenwasserstraßen sowie a�f dem Ge-
-biet des Handels), welche die dominierenden Verhandlungs­

themen im Bereich der wirtschaftlichen Z�sammenarbe�t dar-
Etellten, wird in dem nachfolgenden Kapitel betreffend Korb 
11 näher eingegangen. Auch im Bereich der Kultur unterbrei­
tete ÖSTERREICH zl,olei Vorschläge, die starke Beachtung fanden. 

,Zum Unterschied von den meisteJ.1 anderen wurden die 
österreichischen Vorschläge bereits in aen ersten Konferenz­
wochen unterbreitet, was eine eingehende Befassung mit den­
selben durch das Treffen mBglich machte. 
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Das Belgrader Treffen hat folgende beiden 

wesentlichen Ergebnisse gebracht: 

a) Entsprechend seinem Auftrag wurde eine mehrwöchige 

eingehende Bilanz Uber die bisherige Durchführung der Be­

stimmungen der Schlußakte durchgeführto In detaillierten, 

oft harten Diskussionen wurde aufgezeigt, daß von Land 

zu Land verschiedene Schritte zur Implementierung der 

Schlußakte unternommen wurden, daß aber in weiten Bereichen 

ein Gesamtzustand, so.wie er von der Schlußakte vorge­

zeichnet ist, insbesondere was den Korb 111 anlangt,noch nicht 

erreicht isto 

b ) Das Belgrader Treffen hat seinem Auftrag gemäß Be­

schlUsse Uber die weiteren Konferenzfolgen gefaßto Das 

nächste Folgetreffen wird im Herbst 1980 in Madrid statt­

finden, was im Interesse der Weiterführung des KSZE-Brozesses 

von entscheidender Bedeutung isto Auch die Einsetzung von 

3 Expertengremien durch das Belgrader Treffen bekundet den 

Willen aller Teilnehmerstaaten, die durch Helsinki einge­

leitete multilaterale Entwicklung innerhalb des Entspannungs­

prozesses fortzusetzeno 

Es war allerdings nicht möglich, auf der Grundlage der 

Uber 100 eingebrachten schriftlichen Vorschläge der TeilnehEr 

staaten f-1aßnahmen zur Stimulierung der kUnftigen Durch­

fUhrung der Schlußakte und der Entwicklung des Entspannungs­

prozesses in der Zukunft im abs6hließenden Dokument des 

Treffens schriftlich festzuhalteno 

Eine nüchterne Betrachtung des Ergebnisses des Belgrader 

Tre�fens l�ßt bei· aller Enttäuschung Uber das Ausbleiben 

von Impulsen für die unmittelbare Zukunft zu dem Schluß 

kommen, daß zu Resignation und Ubertriebenem Pessimismus kein 

Anlaß bestehto Das Weiterwirken von Helsinki und der KSZE­

Schlußakte ist sichergestellto Die NUtzlichkeit der regel­

mäßigen Bestandsaufnahme Uber die DurchfUhrung der Schluß­

akte - also der Kontrollfunktion der Folgetreffen -
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wurde anerkannt und fand im abschließenden Dokument von 

Belgrad seinen,Niederschlag. Allerdings macht es das 

Ausbleiben einer neuen Dynamik in Belgrad umso notwendiger, 

daß in Madrid das gelingt, was in Belgrad mißlang, wenn 

der �ntspannungsprozeß echt weiteren twickelt werden soll. 

Daher war auch der österreichische Vorschlag, das Madrider 

Folgetreffen auf Regierungsebene ab zuhalten, von größter 

Bedeutung, selbst wenn eine Beschlußfassung darüber erst 

zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen wirdo Zwar müssen auch 

in Madrid Dokumente un d Maßnahmen, wie dies auch während 

der KSZE in Genf der Fall war, auf diplomatischer Ebene 

fertiggestellt sein, bevor sie durch die politische Ebene 

sanktioniert werden, doch kann davon ausgegangen werden, daß 

eine höhere - politische - Ebene gemeinsam mit anderen Fak­

toren einen stärkeren Erfolgsdruck auf das nächste Folge­

treffen ausüben könnteo 
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Organisatorisches 
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Das Bel grader Fol getreffen 1977/78 der KSZE - die 

erste der in der He l sinki-Schl ussakte vorgesehenen der-
. " 

artigen Zusammenkünfte � fand in der Zeit vom 5. Oktober 

'1977 bis 9. Mlirz 1978 statt. Diesem Haupttreffen war ein 

Vorbereitungstreffen vom 15. Juni - 5. August 1977 voran­

gegangen, welches Entscheidungen Uber �in Tagesordnung, " -, 
die organisatorische Struktur' , die Dauer und andere t-10dali-· 

täten des Haupttreffens getroffen hatte. 

Die Bsterreichische Del egation setzte , sieh wie folgt 

zusammen: 

Vorbereitunqstreffen 
. , . '. � . 

ao.Ges. und bev.Minister Dr.F.CESKA (Br"lfAA) 
Delegationsl e iter , 

Legationsrat Dr.H.BAUER (BMfAA) 
stellvertretender Del egationsleiter 

J1auptt ref f en 

ao. und bev.Botschafter Dipl.Vw.Dr.rer:.m�rc .. L.STEINER' (Bf·1fAJI.) 
'als der - entsprechend dem Wortlaut der Schlussakte - vom 
�ussenminister benannte Vertreter 

ao. und bev.Botschafter Dr.H.LIEDERMANN (Botschaft Belgrad) 
Delegationsleiter 

ao .. Ges. und bev. l'1inister Dr. F. CESKA (Br-1fAA) 
stellvertretender Delegationsleiter 

Legationsrat Dr.H.BAUER (BMfAA) 

Botschaftssekretär Dr.W.EHRLICH (Botschaft Be l grad) 

Attach� Dr.W.HAGG (BMfAA) 

Experten: 

Gerieral ß Pz W.KUNTNER (BMfLV) 
Legationsrat Dr.F.BOGEN (BMfAA) 
Legationsrat Dr.M.BREISKY (BMfAA) 
Legationsrat Dr.W.LOIBL (BMfAA) 

" . 

.. 

:l�' . 

.r, .: 
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Allgemeine s 
----------------------

Zentralert Ausgangspunkt �er gesamten Arbeiten des Bel­
grader Treffens stellte die KSZE-Schlussakt� dar, an welcher 
- darUber waren sich slimtliche Teilnehmerstaaten von vorn­
herein einig - \-lecier durch Neuform1.llierungen. noch durch 
Interpretationen gerUttelt w�rden durfte, da niemand, insbe-

. 

sondere im Weste� von einer Revision der Schlussakte ein 
besseres als das in Genf erzielte und in Helsinki von den 

Staats- und Regierungschefs unterzeichne�e Ergebnis erwarten 
konnte. -

Für, Verlauf und Ergebnis'se des Belgrader Treffens \.:ar 

vor allem die VleltVleite politische Konstellation mussgebe:ld, 
die sich vJesentlich anders präsentierte, als \\'ährend der 
Sicherheitskonferenz in Genf �nd

·
Helsinki. Zum Unte� schied 

yon Genf, als die SOWJETUNION und ihre VerbUndeten am Zustan-
" 

dekommen des Gipfeltreffens von Helsinki echtes Interesse 
, ' 

hatten und bereit w�ren,.hiefUr auch einen politischen Preis 
(vor ailem im humani�ären Bereich und vertrauensbildende 

"': 'Massna11men) zu zahlen, . verfocht die SO\·lJETUli.J,O� ,,:tuf dern Bel-

, . .  

gradei Treffen kein einziges _ _  essentielles 
.� '- - Anliegen, im Gegent�il: Aus der Erfahrung der negativen 

-. 
': Pl1 änomene, die sich für den komrnunistischen Machtbereich von 

. .... . .... . .. . 
. ' 

:. ; . .  
. . . ' ' -

• •  0 • • • 

" 

.". 

_ .<i;' 

III-113 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 9 von 64

www.parlament.gv.at



. 

·e 

. " 

,. 

" .  

- 7 

d e r  Schlu s sakte her ergeben (Di s si d e nte nb ewe gu n g e n  etc. ) ,  

in sbe s o n d e re auch u nter d em E i n d ruck d er we ltwe iten M e n ­

sch e n recht skamp a g e n e  u nt e r  d e r  FUhru n g  d e r  USA war e n  d i e  

War s chau e r-Pakt-Staate n  l etzt l i ch n u r  a n  e i n em mög l ich st 
'. 

raschen u n d  u n ko n trov e r s i e l l en Ab sch lu s s  d e s  B e l g rad e r  

Tre f fe n s  i n te r e s s i e rt .  D i e  westlichen sowi e d i e  n eutr a len 

und d i e  blockfr eie n Sta a t e n  befan d e n  s ich i n  d e r  R o l l e  d es 

au s schl i e s slichen "deman d eu r". 

� .  D e r  D i sku s s i o n  Uber d i e bi she ri g e  Du rch fUhru n g  d e r  

Sch l u s sakte ( Bi lanz z i ehu n g ) ko n nte s ich d e r  Osten n icht 

en t z i ehe n . E i n e r  Fe stl e g u n g  v o n  Ort u n d  Datu m d e s  n�ch sten 

Fol g etr e ffe n s  sti mmte d i e  kommu n i sti sche S e ite n ach s chwi e­

r i g ste n Ve rhand l u n g e n  nur s ehr zög e r n d  zu. Hi e r  wu rd e n  d i e  

entsche i d e n d e n  B e schlU s s e  schon währ e n d  d e s  Vo rbe r e i tu n g s­

t re f fe n s  gefa s st .. D i e  SOWJETUNION w o l l te d a s  B e lgrad e r  Tref­

fen u r sprUn g l ieh l ed i g l i ch r e i n  kon su l tativ au f fa s s e n, u n d  

ihm d i e  B e r echti gu n g  ab s p r echen, B e schl U s s e, auch wa s d i e  

we i t e r e n  Ko n fer e n z folgen a n l a n gt, zu fas s e n, gab i n  d i e s e m  

Punkt ab er schl i e s s l ich d e m  Drä � g e n  d er we stlich e n  u n d  d e r  

neutral e n  u n d  p a ktu noebu n d e n en St a aten sOH i e  RUf1ÄN IENS nach . 

Au s d i e s e n  p o l iti schen Gegebenheiten herau s  war v o n  

vornhe r e i n  k l ar , da s s  e s  s ehr schwe r  s e i n  wUrd e ,  d i e  ö st­

liche Se ite zu i n  d i e  Zuku n ft g e richtete n Au s sag e n  i m  ab-

�sch l i e s s e n d e n  Doku me nt d e s  Be l gr�d e r  Tre f fe n s  zu b ewe g e n, 

welche P rä z i s i e ru n ge n  zu r Schlu s sakte u n d  damit e ine Sti mu­

li e ru n g  d e r  kU n fti gen Du rchfUhru n g  b r i n g e n  wUrd e n . D i e  d i e s­

be z U g l ich vö l l i g  ab l ehnen d e  Ha l tu n g  d e s  Oste n s  i m  huma n itäre n 

Bereich u n d  b e i  d e n  ve rtrau e n sbild e nd e n  Mas s�ahmen war aber 

in d i e s e m  Au s ma s s  n i cht e rwartet word e n. 

D i e  e r ste Pha s e  d e s  B e l g rad e r  Tre f fe n s, b i s  etwa E nd e  

Novemb e r  1977, war d e r  Du rchführu n g sdi sku s s i o n  g evJ i d met . 

Die s e  Imp l e me n ti e ru n g s d ebatte brachte e i n e  s y stemat i sch e  E r­

örterung d e r  bi s'Ae r i g e n  Du rchführu n g  d e r  KSZE-Sch l u s sakte, 
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wobei erwartungsgemäss Fragen der Realisierung der Menschen-. 

rechte (Korb I, VII.Prinzip) und der Erfüllung der humani­

tären Bestimmungen der Schlussakte (Korb 111) im Vordergrund 

�tanden. Die Sprache war hart, aber nicht unkonstruktiv. 

Trotz heftiger Klagen seitens der Warschauer-Pakt-Staaten 

fiber das Vorgehen des Westens ist festzuhalten, dass von 

allen Beteiligten getrachtet wurde, eine Konfrontation zu 

vermeiden, die geeignet wäre, die FortfUhrung des KSZE-Pro­
zesses zu gefährden. 

�-

Die westeuroptiischen Länder so�ie die Neutralen zeigten 

in systematischer, teilweise auch selbstkritischer Weise po­

sitive und negative Phänomene auf. Einzelfälle wurden nur 

ausnahmsweise als Beispiele fUr generelle Feststellungen auf­

gebracht. Direkte Kritik an namentlich genanntc:n Ländern erfolg­

te nur ausnahmsweise. 

Die US-Delegation, deren Vorgehen durch die Pers5nlich­

keit des Delegationschefs, Botschafter GOLDBERG, geprägt war, 

konzentrierte sich mehr als die Westeuropäer auf die Dar­

stellung illustrativer Einzelfälle. Die Problematik der 1-1en­

schenrechte und humanitäre Fragen dominierten die amerikani­

schen Äusserungen. So war GOLDBERG vor allem bemUht, im 

Rahmen des Korb2s I (VII.Prinzip) die UdSSR zu einem Dialog 

über Menschenrechtsprobleme zu veranlassen, was aber miss­

-lang: Die UdSSR wies jede substantielle Diskussion 
des' Prinzips VII unter Hinweis auf das .Prinzip VIeNichtein­

mischung in innere Angelegenheiten) zurück. 

Die Warschauer-Pakt-Staaten agierten während der Imple­

mentierungsdebatte defensiv: war der Ton und 'Inhalt westlicher 

Initiativen gemässigt, dann war die 5stliche Reaktion gleich­

artig. Auf westliche Attacken folgten prompt kommunistische 
.' 

Gegenbeschuldigungen. 

Der Sonderfall RUr-lÄNIEN vJUrde gerade." im Bereich des''\'' 

III.Korbes augenfällig. Der rumänischen Delegation ist es 
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dank geschickter Taktik gelungen, westlicher Kritik im we­

sentlichen zu entgehen. Im Gegensatz zur UdSSR und anderen 

Ostblockstaaten leugnete die rum�nische Delegation nicht 

die teilweise Nichterfüllung der KSZE-Bestimmungen im 111. 
Korb, verwies �ber auf die rumänischen Anstrengungen der 

letzten Jahre in diesen Bereichen und neutralisierte damit 

von vornherein weitgehend die westliche Kritik. 

Bei den übrigen Warschauer-Pakt-Staaten konzentrierte 

sich die Kritik des Westens auf die UdSSR, die CSSR und die 

DDR, während bei POLEN und illTGA�� vorwiegend positive Ent­

wicklungen festgestellt wurden. 

Als Sonder faktor spielte der Prager Chartisten-Prozess 
"" eine nicht unwesentliche Rolle und belastete das Konferenz­

klima. Die Ansetzung dieses Prozesses während des Belgrader 

Folgetreffens \vurde von westlicher Seite als sowjetischer 

Test via "Stellvertreter (CSSR) betrachtet und hatt8 vehemente 

Angriffe sämtlicher westlicher staaten auf die CSSR und harte 

Repliken der csl. Delegation zur Folge. 

Die Haltung der neutralen Teilnehmerländer entsprach in 

der Substanz derjenigen der westlichen Staaten, doch äusser­

ten sie sich in der Form etwas konzilianter. 

Gegen Ende der Implementierungsdebatte wurden von west­

licher Seite zahlreiche schriftliche Vorschläge, insbesondere 

.. im humanitären Bereich (Korb 111) unterbrei tet, die zur Ei n­
bringung einer ebenso grossen Anzahl östlicher Anträge und 

damit zu einer Proliferation der schriftlichen Vorschläge 

(insgesamt lOG!) fUhrten. Eine 
"
echte PrUfung war wegen des 

späten Einbringens und der grossen Anzahl dieser Vorschläge 

gar nicht mehr möglich .. Es stellte sich noch vor Jahresende 

heraus, dass speziell in den Bereichen der menschlichen Kon­

takte, der Menschenrechte und der vertrauensbildenden Mass­

nahmeri die UdSSR gegenUber den westlic�en und neutralen Ideen 

sehr zurUckhaltend war. 
.. 

Während der 3�wöchigen Unterbrechung des Treffens zum 

JahmstJechsel \'lar innerhalb des \varschauer Paktes offenbar 
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eine G�undsatientscheidung zugunsten einer ganz harten Linie 

getroffen worden. 

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen am 17. Jänner 

�978 unterbreitete dementsprechend die SOWJETIDJION einen sehr 

kurzen Entwurf für das abschliessende Dokument ,  der praktisch 

jeglicher operativen Subst anz entkl�idet war. 

Auf der Grundl�ge eines Kompromissvorschlages der neu­

tralen und blockfreien Länder vom 1. Februar wurden infor­

melle Arbeitsgruppen gebildet, die von der SCHWEIZ (Prinzi­

pien), JUGOSLAvJIEN (militärische Fragen), FINNLAND (Hir t schaf' 

ÖSTERREICH (humani täre Fragen) und SCHWEDEN (Konierenzfolgen) 

koordiniert vJurden 0 Nach 3-\oJöchigen Bemühungen, in deren Ver­

lauf die Warschauer-Pakt-Staaten klipp und klar jede sub­

stantielle Aussage über Menschenrechte, vertrauensbildende 

Massnahmen und menschliche Kontakte ablehnten und die SOWJET­

UNION am Ende ihre Mitarbeit inder Koordinat ionsgruppe für 

den III.Korb (humanitäre Fragen) wegen Aussi�ht slosigkeit ei­

ner Einigung einstellte, sowie nach erfolglosen pers5nlich6n 

Interventionen der Staat spräsidenten TITO und GISCARD 

d 'ES'rAING bei BRESCHNE\'J vJar klar·, dass subst an tiell bede ut­

same Präzisierungen für die künft ige Durchführung der Bestim� 

mungen der Schlussakte nicht .  zu erreichen sein würden. 

In dieser Situation herrschte im Westen ebenso wie bei 

·den neutralen Delegationen die Auff�ssung vor, man sollt e  auf 

jeden Fall ein nd.t Gemeinplätzen gefüll tes längeres Schluss­

dokument ,  das nur die Aufmerksamkeit von der KSZE-Schlussakte 

abgelenkt und deren Bedeutung relat iviert hät t e, vermeiden. 

Auch die paktunqebundenen S taaten, einschliesslich JUGOSLA�vIE? 

. für welches als Gastland das Ausbleiben von sich t baren Impul­

sen für den Entspannungsprozess auf dem Belgrader Treffen be­

sonders ent täuschend seiri musste, schlossen sich dieser An­

sicht an. Es kam schli'essl"ich ein kurzes Schlussdokument ·  

(s.Beilage) zustande, das aber über den Char�kter eines rein 

faktischen Kommuni�u�s hinausgeht und· aus drei Teilen besteht: 
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a ) faktisch-protokollarischer Teil 

b ) politische Aussagen 

c ) weitere Konferenzfolgen 

Das Dokument enth�lt allerdings keinen operativen Teil, 

in dem auf der Grundlage der eingebrachten Vorschl�ge in die 

Zukunft weisende Aussagen enthalten w�ren. Das dynamische 

Element des Mandats für das Belgrader Treffen konnte somit 

nicht erfüllt werden, was ohne Zweifel einen schweren Mangel 

darstellt und einen teilweisen Mißerfolg des Treffens be­

deutet. 

Der unter b ) erw�hnte politische_ Teil enth�lt, wenn 

auch in kurzer und allgemeiner Form, nicht unwesentliche Aus­

sagen: 

- es wird die Entschlossenheit aller Teilnehmerstaaten neuer­

lich bekr�ftigt, alle Bestimmungen der Schlußakte unilateral, 

bilateral und multilateral durchzuführen; 

es wird anerkannt, daß der Meinungsaustausch über die bis­

herige Durchführung der Schlußakte, bei welchem unter­

schiedliche Auffassungen ge�ußert wurden, in sich serbst 

einen wertvollen Beitrag zur Erreichung der von der KSZE 

gesetzten Ziele darstellt; 

- es wird festgestellt, daß die Verwirklichung der Bestim­

mungen der Schlußakte für die Entwicklung des Entspannungs­

prozesses von wesentlicher Bedeutung ist. 

In dem Abschnitt über die künftigen Konferenzfolgen, der 

u. a. das Madrider Folgetreffen und_ drei Expertengruppen fest­

legt, werden bereits weitere Folgetreffen nach Madrid anvisiert. 

Bei einer Bewertung der Ergebnisse des Belgrader Tref­

fens darf man nicht nur von seinem Schlußdokument ausgehen: 

Gerade im humanitären Bereich ist_ vieles schon vor und w�hrend 

des Belgrader Treffens geschehen, was zweifellos ohne Belgrad 

nicht zustandegekommen w�re. Die Aussicht einer neuerlichen 

.1. 

III-113 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)14 von 64

www.parlament.gv.at



/ 

12 

Bilanzziehung, der sich die Warschauer-Pakt-Staaten in Madrid 

unterziehen mUssen, wird, so ist zu hoffen, weitere, wenn 

auch kleine Schritte zur Folge haben. Äußerungen sowjeti­

scher Delegationsmitglieder war zu entnehmen, daß von sowje­

tischer Seite solche unilaterale Maßnahmen geplant seien. 

Man könne aber nicht erwarten, daß eine Großmacht sich unter 

dem Druck wochenlanger Angriffe von westlicher Seite, ins­

besondere dei..' USA, im Bereiche der Menschenrechte zu schrift­

lichen Festlegungen im Schlußdokument bereitfinden wUrde. 

Hatte man zu Beginn des Treffens geglaubt, man könne 

die SQ1..JJETUNION, die an einem baldigen Ende des Be 19rader 

Treffens interessiert war, mit Hilfe des Zeitfaktors zu Kon­

ze�sionen bewegen, so stellte sich sp�testens nach dem Jahres­

wechsel 1977/78 heraus, daß die Zeit gegen die westlichen 

Vorstellungen arbeitete und in der östlichen Haltung eine 

st�ndige Verh�rtung eintrat, was "in der laufenden Zurücknahme 

bereits zugestandener Positionen durch die SOWJErrlJNION deutlich 

\.Jurde. 

Zum Unterschied von Genf, wo die UdSSR durch den be­

vorstehenden Parteikongreß der KPdSU, die geplante Kon­

ferenz der europ�ischen kommunistischen Parteien und den 

Wunsch, vorher das Gipfeltreffen in Helsinki abzuhalten, sich 

selbst unter Zeitdruck setzte, fehlten in Genf �hnliche 
'" 

Voraussetzungen für Zugest�ndnisse von östlicher Seite. 

Bemerkenswert erscheint, daß die Zusammenarbeit inner-

halb der neutralen und blockfreien L�nder bis knapp vor Tagunge­

ende ausgezeichnet funktionierte und es t�otz der politisch 

und ideologisch recht unterschiedlichen Zusammensetzung dieser 

L�ndergruppe (ÖSTERREICH, SCH'vJEDEN, SCHWEIZ, FINNLAND, JUGO­

SLAWIEN, rvLALT,,�, ZYPERN, LIECHTENSTEIN, SAN MARINO ) fast stet s 

mit geringeren Schwierigkeiten möglich war, sich auf einen 

gemeinsamen Nenner zu einigen, als z.B. innerhalb der NATO-

oder der EG-StRRtp.n. 
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Fragen der Sicherheit in Europa (Korb I). 
=====�==��============================== 

A. Erkläruna liber die Prinzioic!1. die d� 
Beziehunaen der Teilnch�erstaatcn leiten 

. 

1) Jmplementieruna 

• 

, . Zwar wurden all e 10 Prinzipien der Prinzipienerk12irung 

der Schlußakte in der Implementieru�gsdebat t e  erörtert, die 

Diskussion konzentrierte sich aber öuf das Prinzip VII (AchtUi� 

der Menscllenrechte und Grundfreiheiten, einschließlich der 

Gedanken-, Gewissens-, Religions- oder Überzeugungsfreiheit), 

da vor allem bei diesem Prinzip Verletzungen seit Hel siru� i 

festgestellt werden können. B ei den Gbrigen Prinzipien wurde 

'die Implementierungsdebatte sehr oft zu einer Auslegungsde­

hatte, in der Ost und West ihre verschiedenen Interpretatione� 

einzelner P�schnit te, die zum Großteil schon bei der KSZE 

bestanden hapen, vliederhol teno 

So leitet�n die Warschauer-Paktstaaten aus dem 

Hinw�is im 'Prinzio I (souveräne Gleichheit, Achtung der der 

Souveränität innewohnenden Rechte), daß jeder staat das 

� Recht der .anderen achten w�rd� seine Gesetze und Verordnungen 

zu bestimmen, die Behauptung ab, daß auch die Bestim.mungen dC2:� 
Schlußak te nur insoweit durchzufilhrcn seien, als sie nicht 

gegen bestehende gesetzliche, Bes tirmnungen verst oßen (somi t 

Unterordnung der KSZE-B,cstir:mn.mgen unter die innerstaatlichen 

ßesetze). Demgegenilber be ton te der v!esten, daß diese Bestim­

mungen im Zusammr::nhang mit dem X. PrinziR, (Erfüllung völker­

rechtlicher Verpflich tungen nach Treu und Glauben) zu sehen 

sei, wonach das Recht der Staaten ihre Gesetze und Verordnungen 

zu bestimmen, seine Grenze in den völkerrechtlichen Verpflich­
tungen und in den Bestimmungen der Schlußakte finde t  .. 

Das 11. Prinzi2 (Enthaltung von der Androhung oder 
Anwendung von Gevlal t) erfordere nach ös tlicher Ansicht aktive 

Haßnahm�n, um es "zu v,erwix:.klichen, \olährend der l,-lest en dartm.;t 
hinwies, daß es sich dabei um ein Prinzip ha�dle, das Unter-
lassungen fordere-

-. -J .. . - . " . .... . 

. .... 
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Im Zusammenhang mit dem 11. Prinzip \.,rurde vom Osten 

auf seine Vorschläge betreffend einen weltHeiten Ge\-laltver­

zichtsvertrng, den Nichters teinsn tz von l\tom\vaffen sOv/ie die 

Nichterweiterung der bestehenden Bündnisse hingewiesen, Vor­

:;chläge, die jedoch vom vJesten abgelehnt wurden. 

Das III. Prinzip (Unverletzlichkeit der Grenzen) legte 

der ,Osten weiterhin als "Unveränderlichkeit der Gr enz en" 

aus, obwohl er sich,mit diesem Begriff bereits bei den vor­

bereitenden Gesprächen der KSZE in Dipoli nicht durchsetzen 

konnte und ·ob\:.rohl die Höglichkeit der Grenzändelli ng durch 

friedliche Mittel im I. Prinzip ausdrücklich erwähnt 

ist.· � 

Dici: .österreichische D'�17t,at�on -hat zu den aufgeworfen·::n 

Fragen die Verbindung zwischen I. und X. Prinzip (s.o.) 

herausgearbeitet und zum 11. Prinzip insbesondere ausgeführt, 

daß nach österreichischer Auffassung das 11. Prinzip zwar 

Unterlassungen der. Teilnehmerstaaten fordere, daß aber auch 

aktive flankierende Maßnahmen, vor allem die Erarbeitung eine! 

S�'stems der fried'lichen Streitbeilegung sowie konkrete 
;' Ergebnisse von Abrüstungsbemühungen seine Absicher.uns fö.t;dcrn_ 

. . . 

·�könnten. Ob ein allgem�iner Gewaltverzichtsvertrag als ein­

fache Bekräftigung.bereits bestehender völkerrechtlicher 

Verpflichtungen eine stärkere Gevlährleistung der An'tJendung de.:: 
II. Prinzips bringen könne, sei zumindest fraglich. Zu einem 

'Vertrag betreffend den Nichtersteinsatz von Atomwaffen wurde, 

ebenso wie von Seite SC}H'JEDENs, . darauf hinget·liesen,· daß 

ÖSTERREICH bereits völkerrechtliche Verpflichtungen, keine 

Atom\-Jaffen zu erzeuge� und zu er\'Jerben, eingegangen sei und 
daß ein derartiger Vertrag vor allem für die Atom\·lCl.ffen be­
sitzenden Staaten in Frage käme. 

Besonderes Gewicht kam in der Debatte dem Verhiiltnis 
zwisc,hen Prin:?.3:n VI (Nichteinmischung in innere Angelegen­
heiten) und Pr.inziD VII zu. Von östlicher Seite, so insbe­

. sondere der SO\'1 jetischen Vertretel:", wurde· .auf die 
Ver\virklichung der I'-1enschenrechte in der SO\'ljetunion hinge­
wiesen, im übrigen aber die Frage der Menschenrechte als 

, 
I .  

" . .  
./ .' 
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innerstaatliche Angelegenheit, in die sich andere staaten 

nicht einmischen dürften, erklärt. Vorbedingung für Heitere 

Fortschritte bei der Anwendung der Menschenrechte seien 

weitere Fortschritte in der Entspannung. Demgegenüber hielten 

die westlichen und neutralen staaten für eine Einmischung 

das Vorliegen eines Zwangselementes für notwendig (Erwähnung 

der CSSR 1968). 
Der We�ten ging bei der Behandlung von Prinzio VII 

auf zahlreic�e konkrete Menschenrechtsverletzungen mit 

Namensnennung der �erletzenden Staaten ein (vor allem die USA, 

die am häufigsten konkrete Beispiele zur Illustration an­

fUhrte, aber ZoB. auch die BRD in sehr eindeutigen Erklärungen: 

Die westliche Kritik richtete sich vor allem gegen die CSSR, 
-, 

die SOhlJETUNION und die DDR. Durch die Ansetzung des Prarrr 

Chartisten-Prozes$es während des Belgrader Treffens 

setzte .. :Sich:.;;.die G$SR bßsondererKritik' aus,� Die 

westlichen Erklärungen riefen jeweils heftigste Repliken der 

Warschauer Paktstaaten hervor, in denen gegen die "groben 

Einmischungen in die inneren Angelegenheiten" protestiert 

wurde. Die Warschauer P�ct-staaten drohten auch mehrmals 

mit dem Abbl:uch des, Belgrader Treffens. Die Prinzipien­

erklärung ,-lerde von den v/estlichen staaten geradezu in eine 

Einmischungsdeklaration umfunktionierto 

Auf diese \'leise kam auf dem Belgraq.er Treffen ein echter 

,Dialog über die Durchführung des VII. Pri�zipes nicht zustande. 
JUGOSLAWIEN widmete im Zusammenhang mit Prinzip VII eine 

eigene Intervention den Rechten der nationalen Minderheiten 
und betonte die große Bedeutung des Minderheitenschutzes für 
die bilateralen Beziehungeno Als besonders positiv wurde in 
diesem Zusammenhang der Vertrag von Osimo mit ITALIEN heraus­
ges�richen. Mit einigen Nachbarstaaten (keine Nennung �rgend 
ei�es Staates) bestünden aber noch Schwierigkeiten bei der 
Durchführung der Mind�rheitenbestimmungen der Schlußakte. Die 
Staaten würden von ihrer Verantwortung auch dadurch nicht 
befreit,_ daß sie das Beitehen der Minderheit überhaupt leugnen 
(Bezug auf BULGARIEN). Das Unterbleiben direkter Angriffe 
gegen ÖSTERREICH dürfte auf das starke jy.goslawische Interesse 

./. 
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� an einer reibungslosen Zusammenarbeit im Rahmen der n�utraJ"en 

�nd paktunqebundenen staaten zurUckzufUhren sein. Das 

Verhäl tnis z\'Jischen ÖSTERREICH und JUGOSLAHIEN war im Rahmen 
'" . . . 

der J(SZE stets sehr gut. 
' . .

. ';
'. .. . 

. 

� 'ÖSTERREICH hat in der Diskussion die Bedeutung der Nichi 

einmischung fUr einen kleinen, immerwährend neutralen Staat 

unterstrichen, " j edoch klargestell t, daß einfache 1'1ein1.1ngs­

äUß6rungen nicht als. Einmischung in die inneren AngelegenJleit( 

angesehen vIerden können, da fUr eine Einmischung ein Zwangs­

element nob·/endig sei. AUßerdem Hurde die gestiegene BedeutuDc 
der Menschenrechte fUr die zwiscllenstaatlichen Beziehungen 

betont, die dazu gefUhrt ha t, daß die _Achtung der Menschen-­

rechte und Grundfreiheiten in der Schlußakte als ein die 

Beziehungen zwischen den Staaten leitendes Prinzip anerkannt . . 
worden ist. Gem�ß der Tagesordnung sei das Delgrader Treffe!l 

, 
verpflichtet, das zu untersuchen, was in den zwei Jahren seit 

der Unterzeichnung der Schlußakte zur Ven·lirklicbung der 

l1enschenrechte und Grundf-ceihei ten geschehen ist, abc;: Cluch . " 
was zur vollsti:indigen Durchfil)'l):ung des VII. Prinzips noch zu 

"geschehen hat. Die besonderen Anstrengungen aller 'l'eilnehmer­

staa.ten sollten darauf gerichtet sein, daß der Ein'zelne i:nmer 
mehl:- in o.en tatsächlichen Genuß der l1e11schenrechte konu-nt, daß 
deien Durchsetzung durch den Einzelnen verbessert wirdo • 

Von den restlichen drei Prinzipien wurde von ��stl�d,er 
Seite noch besondere Aufmerksa�ceit dem Prinzip IX �usammen---
arbeit zwischen den staaten) und' der dort vera�certen relevant 
und positiven Rolle gewidmet, die auch Einzelper�onen zur 

ErreicJltmg der Ziel �, der .. Zusammenarbeit zukommto Einzelne 
,Narschuuc}:, P�d:s.tuat0l!. \·,1urden in diesem Zusammenhang kritis:Le::­

weil sie ihre Staa�sb�rger fUr das bloße Eintrefen fUr die 
DurchfUhrung der Schlußakte bZvl" anderer völkerrechtlicher 

Verpflichtu�lgen betrefiend "'!'1enschcnrechte bestraften, \·/a5 
von östlicher Sei te mit heftigen Protesten ZUl.'Ück.ge'diesen \'lu::c " 

." 
: 

. . '., 
. : . � .

. 
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2) Neue Maßnahmen 

Die Länder der atlantischen Geme ins cha ft legten im 

.Bereich der Prinzipien Vorschläge vor, die die Roll e des 

,Individuums bei der Durchführung der Schlußakte st�lrken 

sc 1 1 ten, sO\-1ie auf eine bessere GevJährleistung der -!'1enschen­
Fechte u nd Grundfreiheiten gerichtet waren. So legte BELGIEN 

zusammen mit den ü brigen 8 Mitgliedstaaten der EG sowie den 

NATO-Staaten außerhalb der EG, mit Ausnahme von.GRIECHENLAHD 

und der TÜRKEI, am 14011. einen Vorschlag zum Prinzip IX 
vor, der die Rolle der Person bei der Entwicklung der Zusammen­

arbeit bek�äftigt und demgem äß das Recht der Personen aner-

.kannt werden soll, den Regierungen bei der Verwirkl ichung 

der Schlußakte beizustehen, wozu das Recht gehört, gegebenen­

falls Fälle der Nichtanwendung geltend zu machen <eine Bezu g­

nahme auf die Personen und Gruppen, die im Osten die Durch­

führung der Schlußakte überwachen wollen) 0 

Am 1012 .. 1977 legte die USA gemeinsam mit den 14 anderen 
N.A1'O-Staaten plus IRLAND einen Menschenrechtsvorschlag vor, 

der eine Bekräftigung zur einseitigen, bilateralen und muJ.ti-

lateralen Durchführung des Prinzips VII bezweckto 
Diese Vorschlä ge, obwohl in ihrem Inhalt eher bescheiden) 

waren für die Warscha\!.er PuJct-StaateI! unannehmbar, die ihrer­

seits Vorschläge betreffend das Recht auf Arbeit (UNGARN), die 

�leichberechtigung der Frauen ( BULGARIEN, DDR) sO\'lie die 1·1en­
schenrechtspakte (ebenfalls BULGARIEN, DDR) vorgelegt�habeno 

Auch der ilEILIGE. STUHl: legte daraufhin einen berei ts 

vorher mündlich vorgetragenen Vorschlag betreffend die 

Gedanken- , GeiVissens-, Relig ion s- und Übe rzeugungsfreiheit 

. vor, ein Vorschlag, dessen schriftliche Vorl age von den 

,War�.c!lauer P a}st-St,aa te22, vorher durch HinvJeise auf nega t ive 

Ausvd.rkungen auf die bilateralen Beziehun ge n mit dem Vatikan 

verzögert worden waro 

Als Gegengewicht zu den westlichen Menschenrechtsvor­

schlägen legten die !L?-rschauer P,akt-Staaj:.en . Vor- . 
schläge betreffend die Nichtzulassung� von IZrie�snroDa�anda o 1:" ...I.. 0 

ünd ein Verbot faschistischer, revanchistischer:' und ne­

nazistischer Organ.is·ationen- sovvie solchen Gedanken-
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gutes vor, die westlicherseits als vorwiegend Propaganda­

zwecken dienend angesehen wurden. Außerdem unterbreitete die 

DDR einen Vorschlag zur Intensivierung der politischen Konsul­

tationen (in Richtung auf eine Konsultationspflicht), der ins­

besondere von den 3 Neutralen, SCIn-JEDEN, SCIfI,.,TEIZ und auch ÖS�[,ER-·· 

REICH, unter Hinweis auf ihren Neutralitätsstatus abgelehnt 

wurde und auch bei den librigen westlichen Staaten nur wenig 

Unterstlitzung fand. 

,JUGOSLJ.1'lIEN brachte einen Vorschlag zur !'linc1erJ) cd. t:enfr2.c, 
Honach die Teilnehrner-stClaten die not\'Jendigen 1'1as::;nahmen 

:EUr die Durchführung internationaler Verpflichtung in bezug 
auf n at iona le Minderheiten ergreifen werden (ein ziemlich 

. deutl:Lche,L� Hinweis auf die !'1inderhc:L tenbe stimmungen auch 

des 6sterrcichischen StaCltsvertrages)0 Im übrigen sollen 

du.nach die: KontClk te ClU 8gc\-;ei tet und SeminClre Clbgehal ten \,;e ,t'd :::c; 

sowie die Bedürfnisse der nationalen 1'1indedleiten j.111 Be".1:-eich 

'de]: .Kul tur und B i l dung berücksichtigt \·!erden 0 Der Hirn'leis 
auf die Durchführung der international en r·ti.nderheitcnschu tZV0.', 

pfl:Lchb.m gen stieß im vlesten auf ZurUckhal tung, weil er 

darin eine Rela{-:ivierung des x� Prinzips (Erfüllung völker­
rechtlicher Verpfl'ichtungen n'ac:h Treu und Glauben) erblickte: 

. Nicht nur die völkerrechtlichen Verpflid1tungcn auf c1c:m Gebie-:� 

des t-1indc rh eiten schu tzes \1ären zu erfülleno 

Nicht zuletzt weil die Warschauer Pakt-staaten sich zu . -----

keinerlei Zugeständnis auf Basis der ohno.hin bescheidenen 
. , . 

\'Jestl:Lchcn I-ienschenrechtsvorsc.hläge bereit fanden, scheiterte· 

.schließlich die Abfassung eines substantiellen operati ven 

',' 
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Bo Ve r t r au e n sb i l dende Ma ß n ah me n  u n d  
-

· be s t i mmte A s o ek t e  de r S i c h e rh e i t  

. u nd Abrü s tu nq 

· 1 ) Impl err�n t ieru ng 

I ·  

D ie K S Z E -- S ch l u ß ak t e  enth ä l  t e in D okume n t  ü b e r  v e r t raue n s ­

b i l d ende Maßnahmen u n d  be s t i m m t e  A s p ek t e  d e r  S i �h e rhe i t  u n d  

Ab rü s tun g ,  in dem v o r  a l l e m  e i n i g e  konk r e t e  M a ß n ah me n  im 

m i l i t ä r i s ch e n  Bere i ch behande l t  s i n d ,  d i e  d a s  Ve r t r au e n  

stärk e n  s o l l e n o  E s  s in d  die s 

die vorh e r i ge Anklin d i gung von grBß e r e n  
m i l i t ä r i s ch e n  Man B ve rn 

die vorll e r i g e  A nkli n d i gung anderer 
m i l i t är i s ch e r  ManBver 

- "  Au s t au s ch vo n Beobachtern z u  m i l i t ä r i s ch e n  
Manöve rn 

d i e  vorh e r ig e  Ankli n d i g u n g  g rB ß ere r m i l it ä ri s ch e r  
Bewegungen 

Fra g e n  im Zu s ammenhang mit der Abl:'Ü s tu n g  \.., e r d e n  nu r 

al l g e me in in de r K S ZE- S ch l uß ak te e rwähn t ,  d a  s i ch d i e  K S ZE 

bewuß t n i ch t  a l s  Ab ril s tu n g s fo ru m  ve r s te h t , s o n d e r n  d u r ch 

d i e  mi l i tä ri s ch zwar b e s ch e i d e nen , daflir abe r  re l at iv k o n k r e t e n  

ve rtrau e n s b i l denden Maß n ahmen i n  e rs t e r  L in ie p o l it i s ch e  

S ig n a l e  s e t ze n  willo 

V e r t r au en sb i l dend e  t1aßnahmen .wurde n ,  das h at d i e  

� mp l e me n t i erung s debatt� e rw i e s en , tats ä c h l i c h  durch g e fü h r t : 

mi l i t ä ri s ch e  ManBve r wurden i n  O s t und We s t , abe r au ch s e i te n s  

neutra l e r  und p ak tu n gebund e n e r  s t aaten angekU n d ig t , Be ob ach t e r  

e in g e l aden e t c o  " Al l e rdin g s  war d ie P raxi s  i n  m a n ch e n  P un k t en 

verb e s s e ru n g s fäh i g o  

Die D i sku s s io n  liber d i e  b i s h e r i g e  Dur ch füh ru ng d e r  

d i e s be zli g l i ch e n  Be s t i mmung e n  d e r  K S ZE- S ch l uß ak t e  verl i e f  

kurz u n d  we i t g e h e n d  unko ntrover s ie l l o Von s t ark em I n t e r e s s e 

war d i e  E rö rte rung n eu e r  Maßn ahmen ( s iehe u n t e n ) ,  \'I O ZU e ine 

R e i h e  von s c11 l.�i ftl i ch e n  Vor s ch l ä g en unterbrei te t vrurde , au s 

d e n e n  s i ch z\.., e i  g ru ndve r s c h ie dene Kon ze p t e  e n tn eh rne n 1 i e ß e n : 

Währen d "  vor a l l e m  d i e  !}eu t r a l en U :1 d  p a}c tu n o e,bu n c1 c !l e n , abe r 

au ch we s t l i ch e  s t aa t e n  im S i nne d e r  Ak z e n t s e t zu n g  in d e r  
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S ch lu ß ak te e in e  vJe i t erenh.., i ck l ung der vertrau en sb i l d e n d e n  

Maßn ahme n ans t reb te n , l e gt e n  d i e  War s ch au e r-P ak t l � n d e r  d i e  

Hauptb e t onun g  auf a l l geme i n e  AbrUs tung s g e s p r� ch e  i m  K S ZE­

Rahme n .  D i e s  h ä t te e in e r se it s  e ine Ak z e ntver s ch i ebu ng im 

Ve r g l ei ch zur S ch l uß ak te und m ö g l i ch e 1;vJe i s e  e ine Be e i n­

t r ä ch t i gung d e r  vertraue n sb i l d e nden Maß n ah m e n  m i t  s ich g e ­

b r a ch t ,  w e i l  d i e se i n  e inem a l l g e m e i n e n  AbrU s tung s f o rum wohl 

nu r m e h r  e ine unt ergeordne t e  R o l l e  g e g enUbe r and e r e n  Th e me n ,  

w i e  d e r  nuk l e ar e n  Abi U s tung e t c .  g e sp i e l t  h � t t e n o D a  d i e s e  

AbrU s tung sber e i che in anderen AbrU s t un g s g re mi e n  ( S l'.LT , r·m F H , 
Ve re inte : N at io n e n  e t c . ) b e h ande l t  w e rd e n ,  h � t te s i ch au ß e rdem 

d i e  G e fahr ·von Doppe l g l e i s ig k e i t � n  e r g eb en . 

2 )  Neue Maß � ah m e n 

. Die neu trcü e n  u n d  n ak tu n q ebu n d e ne n  S t a a t e n  u n t e rbre i t e ten 

e in e n  Vor s ch l ag zu d e n  vert rau e n sb i l d e n de n Maß nahmen , de r e ine 

I n te n s i v i e ru n g  der AnkU ndigung k l e i n e r e r  und g röß e r e r  Manö ver 

( Be h a n d l u n g  me hre re r  k l eine re r ,  ö r t l i ch und z e i t l i ch z u s amm e n­

h � n ge nde r Übun g e n  a l s E inh e i t ) ,  Ve rb e s s e ru n g  d e r  r·1ö g l i ch k e i t en 

fUr Manöverb e ob a ch t e r , AnkU n d i gung grö ß e r e r  m i l i t � r i s ch e r  

Bew e g u ng e n  u sw . ) be inhal te t e .  

Zur Abrü s tung s fr age i m  e ig e n t l i ch e n  S in n  u n t e r s t: r i chen 

d i e  �eu t r a l e n  u n d  B l o ck fre i e n  i n  e in e m  we i t e re n  Vor s ch l a g  d ie 

Notwendigke it konkr e te r Ergebn i s s e b e i  den v e r s ch i e de n e n  

l au fe nd e n  AbrU s tu ng s v e rh and l u ng e n o D e r  Vor s ch l a g z ie l t e  u " a o  

darau f ab , d i e  e i g e n t l i chen ÄbrU s tung s frage n i n  d e n  Grem i en 

auß er h a l b  der K S ZE z u  b e l a s s en , wo s i e  s innvol l e r  b e h ande l t  

He rde n können .. 

Vie r  NATO- S t aaten brachten e i n e n  g e me i n s amen Vor s ch l ag 

mit ähnl i ch e r  Zi e l r i ch tung e i n .  ' w ie d e r  Vo r s ch l ag d e r  N eu tral e m  

u n d  B l o ck fre i e n  z u  d e n  vertrau e n sb i l de nden t-1aß'i'l. ahme n, \'J ä h rend­
e i n e  E.ow i e t.is che I n i t i at ive d e n  Buk are s te r  Vor s ch l ag vom 

November · 1 9 7 6  ( Ve r z i ch t  au f E r s t e in s atz vo n Ke rnvla f fe n , N i ch t­

En·.r e i te rung m i l i t ä r i s cher Bü n dn i s s e ) w i e d e rh o l  t e  un d U o  a "  e i n e  

B e s chr �nkung d e r  l'1an ö ve rgrö ß e  au f 50 . b i s  60 0 0 0 0  l'12rn emp fahl ; 

d i e s e  s o w j e t i s ch e n  G e d anken s o l l te n  i n  e i n e m  n e u  zu s ch a f fe nde n 

V e rh an d l un g s g remium d e r  K S Z E - S t a a t e n  v e r fo l g t  w e r de n o  
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RUMÄNIEN s ch l u g  d i e  E in f r i e ru n g  d e r  M i l i t ti rb u d g e t s ,  

d i e  vorhe r i g e  Ank ü n d i gu n g  von Lu ft- u n d  S e e manö v e rn , d a s  

Verbot mu l t in a t io n a l e r Manö v e r  i n  Gren z n ä h e  un d de n V e r z i ch t 

au f Erri ch tung n e u e r M i l i t ä rb a s e n  vor ; d i e s e  I n i t i a t i ve g in g  

j � d o ch z u  we i t  u nd h a tte dahe r k e ine Au s s i ch t  au f Ann ahme o 

I m  Ve rl au f de r Ve rh and l un g en s te l l t e s i ch h e rau s ,  d a ß  

die S OWJETUN I ON un d i h re V e rbü n d e t e n  n i ch t  b e re i � w a re n ,  

in B e l g ra d  Ube r e i n �  We i tere n t w i ck l u n g  d e r  ve r t rau e n s b i l d e ndeB 

Maßn ahmen o d e r  au ch nur Ube r Verbe s s eru n gen b e i  i h r e r  D u r ch­

fUhru n g  me r i t o � i s ch zu v e rh ande l n . De r Osten war l e di g l i ch 

an de r E in s e t z u n g  cle s e.l."\v'i hnt e n  n e u e n  K S ZE-Abrü s tu n g s g re miums 

i n t e re s s ie it ,  i n  d e m  übe r  d e n  N i ch te r s te i n s a t z  vo n Ke rnw a f fen. 

N i chtau swe i tung de r M i l it�rpak te und andere g e n e r e l l e  Th e me n  
'vli e  z o  B o  d i e  N e u t r o n enbomb e  v e rh ande l t vJ er d e n  s o l l t e , \.'J o du r ch 

d i e  ve rtrau c� n s b i l d e n d e n  l'-1aß n ahmen G e f ah r  l i e fe n , Ub e r l a g e c t 

und z e rre d e t  zu w e r de n o  

D i e  n e u. tra l e n  und b l o ck fre i e n  S t.:1 aten w a re n  Z\'J a r  a n  d e r  

E in s e t zu n g  e in e r  E xp e r t e n g ru p p e  ü b e r  v e r t raue n sb i l d e n d e  Fra g e n  

in t e re s s i e rt , s ah e n  ab e r  eb e n s o  \1i e  d i e  \·:c s t l i ch c n  Lä n d c t" d i e  
.. .. . .  

G e fah r e n , d i e  au s e in e m  E i n g e h en au � d i e  .sO\·U e ti s ch� V o r:-­
s te l l u n g e n  g e rade fü r die v e r t r au e n s b i l d e n d e n  Maß n ahme n e n t­

s t an d e n  wä re n o 

Unt e r  di e s e n  Um s t än d e n  \Var e i n e  E in igun g  'de d e r  in 
d e r  Sub s t a n z  n o ch b e z U g l i ch e i n e s  Expe r t e n g remiums z u  e r z i e l e n 

u n d  d a s  ab s ch l i e ß e n d e  Dokume n t  d e s  Bel gr ade r T r e ffen s e n t h ti l t 

k e in e rl e i  a u s drü ck l i ch e  H im,.rc i s e ' auf m i l i t ä r i s ch e  Frag e n o  

. ' 

/ . . 
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D i e  I mp l e m e n t i e run g s de b a t t e  im Ko rb 1 1  v e rl i e f  s a c h -
i i ch u n d  w e i t g e h 6 n d  reibung s l o s o E s  war �i�r z u m  Un t e r s ch i e d  

. von J<:orb I ( b e i  de n l'�en s chen r e c h t e n )  mö g l i ch , d i e  D u r ch-
� '  
'. fU h ru n g  v o n ' s e it en e i n z e l n e r  n ame n t l i ch g e n an n {-:e .t' L ä. n de r zu , ' . k r i t i s i e r e n , b h n e  g l e i ch dem Vo rwu r f  d e r  E in m i s ch u n g  i n  d i e  

inn e r e n  A n g e l e g e nh e i t e n  au s g e s e t z t  z�� s e i n o 
D a s  Haup t i n t e r e s s e k o n z e n t r i e r t e  s i c h  au f den 

Ab s ch n i tt :HuJ'l.c1 e l " 0 ,  Fi.i l� d i e B e h u n cl l u n g d i e s e s  K a p i t e l s  v,lU l:cl e 
fa s t  g e n au s o v i e l  Ze i t  ver\'Jcnde t \'Ji e fU r a l l e  ü b r i ge n Ab-

s ch n i t te de s Korb e s ' I I  zu s amme n g en omrne n �  
, ' D ie R G W- s t a a t e n  b ek l a g t e n  h i er , daß k e i ner l e i Foit­

S dl J:' i·t t e  bei der Am'J C n du.ng dq r J.1e i s tb e gü n s t i g u n g ::;be s t imrn1..m g 
. 

i m  S i n n  d e r  S ch l u ß ak te fe s t zu s t e l l e n . s e i e n u n d  d a s s e i n i g e  
� S t a at e n  ( vo r  a l l em d i e  U S A  u n d  d i e  E G )  d en 1 1 s o z i a l  i s t  i s ch e n 1 1  

" 
s t a a t e n  d i e  i h n e n  z u s t e h e n d e  Me i s tb e �ü n s t i gu n g  v o re n th ie l t e n .  

D a r au f  \'lU rde vor al l em von s e i t e n  d e r U S A  r e p l i z i e r t , d Cl s s  . .. .  . .  
die Me i s tb e gU n s t i g u n g  nu r b e i  Gewtih ru ng d e r  e f fe k t i v e n  R e z i ­
pro z i t ä t  e in g e r äumt. \'l e rden k ön,ne , d a s s  d i e  j.Je i s tb e gü n s t i gun g 
von d e r G e g e n s e i  t i g:<: e i  t de r Vo r te i l e  u n d  Ve rp f l i ch i::.u n g en , 

' . . 
d ie cben f 2. 1 1 s  i n  d e r  S ch luß ak t e  ' e n th al t e n s e i ,  n i ch t  g e t r e n n t 
\;,e rd e n  k ö n n e  0 Auß e rd e m  bekl a g t e n  d i e  I�G'd- S t a a  t e n , d aß .n i ch t , . . 
nur k e ine For t s chrit t� be im Ab� au u n d  de r B e s e i t i gu n g vo n 

. , 
Hande l s h in d e rn i s s e n � ( woru ni e r d e r  O s t e n  v o r  al l em d i e  B e -
s e i t i g ün g d e r  ·me n g e n m i:.i.ß i g e n  E i n fu h rbe s ch rä nk u n g e n ve r s teh t )  ' .  . . ' . ' -
s e i t  He l s i nk i  e r z i e l t  w o rd e n  s e i e n ; s o ndern d2.ß i n  V e r l e t �u n g  
de r S ch l u ß ak t e  d i e  p ro t ek t i on i s t i s ch e n  naß n a h m e n  i m  He s te n  
s 6 g ar i m  Vordr i nge n s e ie n .  D e m  g e g e n ü b e r  v e rw i e � e n  d i e  

, . . �( b·,:i rt s eh a ftl  i e h e n  Lä n d e ): s o \'/ 1 e  d e r  Ve r t re t e r  d e r  E G-
. Ko�mi s s i on ( de r  fo rme l l  al s D e l e g ie r t e r  d e s Lan de s  g e fU h r t  

wurd e , d�� 'ge rade d en Rat s vo r s i t z  d e r  Neun i n n e h a t t e )  au f 

" 
" . . .. . . . 

.. . . .. 
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Dump ing-1'1e th ode n und das h unde l shernme nc1e Au s se nb un de l s­
n.l0nop o 1  d e s Os t e n s w i e  au ch au f d ie n a ch t e i l i g e n  Fo l ge n d e r  

ö s t l i che n ' 
Komp e n s a t i on s forcleru n g en fü r de n H a n d e l . N u r  F i n n­

l an d  b e we � t e t e  von d e n  mark tw i r t s c h a f t l i c h e n  L ti n d e rn d i e  

l\omp c n s u.t io n s g c s ch �i f t e  111 i t de m O s te n ähn l i ch po s i  ti v ,  H i e  

di e l1G \Il- s t a a t e n  s e 1 b s t o ' "  . 

D a s  Huu p t i n tere s s e  d e r  �J�_b,!�t1: s ch a f t l :i.chc.n  L�:i. n cl e r  l a g 

be i d e r  D u r ch fü hrung d e l:- Ab s ch n i t t e:  d e r  Schl u ß ak t e  be t re f fe nd 

d i e  Verbe s s eiung de r' Ge s ch ä f t s k o n t ak te ,  d e r  I n fo nna t i o n üb e r  
H �n de l :  und W ir t s ch a f t sowie d e r  Ha nd e l s f5rderun g . Hier 
wu r d e n  2.\'l ar e i n z e l n e' For t s ch r i t t e  ane rk a nn t , d i e  abe r  al s 

ungenügend ange s c h e n  \'lu rden . · Be s o n de re s Ge\·J i ch t wu rde au f d i e  

S cl'1\'J i e rigke i t e n  g e l e g "l.: ,  d i e au s d e n  5 s t LL ch e n HClnd e l s p rak t ik cf! 
fü r d i e  k l e in e n  u n d  mit t le r en Be t r i e b e  u nd i m  Zu s arnrr.e n h u n g  
mit d e r  E rr i ch tung von , Fi rme nve rtretu n g e n  e n t s t e hen . Von den 

RG\'l-Lä n de rn Hu rde n S d'l \'l i e r i g k e i  ten au f die s en G c b i e t e n  i m  
, ' 

we s e n t l i ch e n  b e s t ri t te n , e in �  b e s o n d e r e  F5 r d e ru n g  de r k l e i n en 
und m i t t l e re n  B e t riebe ab g e l e h n t und i m  ü b r ige n d ie s e Fr a g e n  
ge g e nü b e r  d e n  ih n:� r  An s i ch t  n a ch v i e l  \'l i ch t i g c r e n a l l ge m e i n e n  

Han d e l s frug e n ( Me i s tb e gü n s t i gu n g , Ha�de l s h in d e rn i s s e )  a l s 

zwe i trangig darge s t e l 1 t o  ' 

D i e  .ö.s t.e )�}::-e i ch :L s cl) e l?.9 l e q<l. t i oTl ,  d ie j a  e in en l ling e re n  

Vor s ch l ag zur S timu l ie ru ng de � Du rch fü h ru n g  d er Ab s ch n i t t e  

de r S ch l u ß ak t e be t re ffend Ve rb e s s e ru ng von G e s ch ä ft s k o n t a k t e n , 

der In formati o n  über Hund e I '  u n d  Wir t s ch a f t  so w ie d e r  H a nd e l s­

förder un g vor ge l e g t  h att e , b e t e il,i g t e  s i ch s e h r  ak tiv an d e r  

D i s ku s s ion .. 
, ' 

Ge ge nü b e r  d e r  Durch führungs debatte b e t r e f fe n d d� n 
, , 

Ab s ch n itt " Hande l "  fiel d i e  B eh an d l u ng de r me i s t e :) �ib:ci.SL� 
,Ab s c h n i t t e  d e s K o rbe s 1 1  s t ark ab o E s  k am v o n·l i e'g e n d  zu l an g ­

a�mi g e n  Er fol g sberi chten über e in z e l n e Maß n �l me n  zur Du rch­
f�h run g de r S <;: h l u ß ak te ,. e in Vo rg ehe n , d a s  vo r a l l e m  vo n d e n  

RG W- Läncl e rn g e wä h l t  Hurde , "  oder e s  b e t e i l  i g te n s i ch übe .t�h au p t  
n�r w e n i ge D e l e g ationeri ari de r �eba t t e  zu be � t immten Fr ag e n o  

.- '  , :  � . " 
" 

:. � .. " 

. , � 0. 

-:. '  1 -

' . , . 
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( so z o t . , be im Tou� i s mu s , d e r  Wand erarbe i t ; de r Un t e r-
. 

. ab s ch n i tt I I Au sb i l du n g  von F ach k rä f te n l t  Hu rde m u n g e l s I n tcr c s S l  

der De l e g aUb,'1Cr1 übe rh aup t n i ch t  b e h an de l t )  0 

Von e i n i g e m I n t e re s s e " J ar n o ch d i e  D i sk u s s i o n  be tre f fe n d  

Wj. � s ens ch � f t  u n d  T e chn ik , b e i d e r  d ie m a r k tw i r t s ch af t l i c h e n  
. ..  - --- -- . 

S ta a t e n  d i e  D e e in tr�i ch t i gu n g  d e r  Vli s s e n s ch a f t l i ch e n  Zu s a mmen­

a rb e i t  d u r ch d i e  Beh i nderu n g  direk t ,,-�r K o n t ak t e  Z\·! i S Ch CC:l1 d e n  
'1 i s se n s ch Cl f,tl e l;'J1 k l:- i.tis�erte n ,  s o \·/ i e  be tre f fe n d  ye r:-k,e h t' o. H i e r  
b e m ti n g r:! l  t e  de r vle s t e n  d i e  b ü rok ra t i s ch en Gre n z a b fe r t igung s ­

m e t h o d e n  u n d  d i e  J3 e s ch r ti nk u n g  d e s  s t l:u.ß e n tr a n s p o r t e s au f 

b e s t immt e Rou t e n  im O s t en o Auch t r a t  e r  mi t N a ch d ru ck fü r e in E  

g e re ch
'
t e  B e te i l i g u n g d e r  ,·}e s t l i ch e n  Un t e rn eh m e n  2m g e s cu n c e n  

_. 

Os t - W e s t- T r an sp o r tvo l umen e i� � 

2 )  H e u e  t'JiJ,ßn a11men 
Im Hahmen d e s Korbe s 1 1  s irld an die 3 0  n eue Vo r s ch l lige 

vo r g e l e g t  worden o . .  . . " .  

, Au f  dem GebJ. e t d e s  H a n d e l  s k o n z e n t ri e r te s i ch d a s  -----
Hauptge\'J ich t  d e r  B,e mli hu n g en d e .t' .I3(; �·J- S t a.0t0n, au f ]\jaßn ah rnc n zur 

Handel s l ib e r a l i s i e ru ng und au f d i e  E i. n .L�i u m u n g  der l'-1e i s tbc­

' gUn s t i g u n g  0 E i n  d i e sb
'
e zü g l ich vo n P o l en vo rg e l e g t e� Vor s ch l a g ,  

: e r g Q n z t  durch e i n e n  c s l . Zu s a t z vo r s ch l ag , \V ar abe r  be s o n d e r s  

fü r die U S A  u n d  d i e  E G  n i c h t  anne hmb a r .  Von s e i te n d e r  U SA 

w ird d i e  Me i stb e gU n s t igung spro b l e�at ik im Zu s amme nhan g  m i t  dem 
nich t i n  Kraft g e t re t enen amerikan i s ch - s o\'lj c t i s ch e n  Hande l s ab �  
k omme n ge s eh e n  ( E inr�1umu n g  d e r  11e ?- s tbe gü n s t i gun g n u r  b e i  

e f f ek t i v e r  Re z ip r 0 2 i t � t ; da s Jacks6n-Van ik-Ame ndme n t ,  das die 

Me i s tb e gU n s t igung nur bei fre i e r ( vo r  a l l e m  j U d i s ch e r )  ' E mi g r a t  

e i n rä u m e n  w i l l }  vJU rde . ,Vom Kong reß d e m  Hande l s 2.bkornmen e n t g e g e n  
d e n  Wün s chen d e r  Ad m in i s t r a t i on h in zu g e fü g t ) . ' D i� E G  w i e d erum 

mö ch te d i e  be vo r s tehe n d en Ve r t rag s v e rh a n d l u n g e n  mit d e m  

RG W bZw o s e inen M i tgl i e d s ta ate n n icht p rä j u d i z ie r en a 
• • 

> • "" 

Der \',le s t e'n . s t re b t e  p rak t i s ch e  Ve rbe s s e ru n g en b e i  den 

Ge s chä ft skontakten u n d  d e r  I n format i on ü b e r  H a n d e l  und W i r t­

schaft al� . Die �- S taaten l e g te n  e i n e · Re i he s e h r  k u r z e r  

V or s ch l ä g e  über j e \,,1e i l s  e in e n g  umg r e n z t e s  Geb i e t  vor ; s o  2 o B . 

'. 
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Vorschläge zur Erlei chterung der Bedingungen für d ie 

Errichtung von Firmenvertre tungen (vor allem gemeinsamer Büro s 

, von seiten kleiner und mittlerer Betriebe ) , Unter s tU tzung 

der Arbeiten im Rahmen der E CE zwecks He rs tellung der 

Vergle'ichbarkeit der in den e inzel nen Ländern verwendeten 

stat i s t i schen Nomenklaturen uoä . m .  

ÖSTERREICH , legte zu den Geschi ftskontakt en,  der Infor­

mation übe r  ,Handel und Wirtschaft sowie der Handels förde rung 

einen umfa s senden Vorschlag vo r, der in der Folge s ehr ein-
. ' 

gehend (am längsten von allen Vorschlägen im Rahmen von 

Korb I I )  di skutier t wurde. Dieser Vorschlag bezv/eckte kon­

. krete Verbesserungen bei der DurchfU hrung der ent sprechenden 

KSZE-Bes t immungen, wie Abbau der admini s t rativen und ges e tz-
. , 

l ichen Hinderni s se. bei den Ges o'1:i ftsk ontak ten , zügi ge Grenz-

abfertigung, Bese itigung der SchlechtersteI lung de r Hande l s­

gesell'schaf ten ge genüber ' den ' Produktions g esel l s chaf ten im 

gegensei t i gen Handel , Erleichterung der Errichtung von Firmen­

ve�tretungen, besonders seitens kleiner und m i t tler e r  Betrieb e  

Verbe s serung der Au s sagekraft' de r s tat i s t i s ch en Informat i onen 

durch Gewährl e i s tung ihrer Vergle ichbarke i t ,  r a sche Ver­

ö ffentlichung der s tati s ti s chen Informationen, Erleichte rung 

von vlerbekampagnen , die dir�kt an die Verbrau cher von Waren 

gerichtet s ind u . ä o m o  . ' 

Bei der Di sku s s ion aller dies er Vor schläge zeigten 
s ich die RG\<J-Staaten nur zu ge ringe n  Zuge s tändn is sen bere it " 
Sie begründeten ihre Zurückhaltung auch damit ,  daß e s  nicht 
sinnvoll sei ,  von ihnen Verbes s erungen in diesen Bereichen 
zu erwarten ,  wenn gleichzei tig kei ne Fort schritte auf den 

· ?ebi e ten mö gl ich s e i en,  die für s ie viel w icht iger s eien 
(Me�stbe günstigung,  Handel shinde�n i s se ) . 

�ie RGH- S taaten le g t en außer auf die all gemeinen 
Handel s fragen be sondere s Gewicht auf die sow j et i s che Ini tiat ivi 
Zur Abhaltung gesamteuropäischer ' Konferenzen auf den Geb i eten 
der Energie,  des Transpo rte s  und de r Umwel t,o 

. � . .  

. / 0 
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JUG OSLAvJI E N  u n d  RU�\ N I E N  brach ten Vo r s ch l ä ge zur 
indu s tr i e l l e n  Koop e r a t i o n , zu d e n  P ro j e k t e n  g e me i n s ame n 
Inte r e s s e s ,  zu r Wis s en s dl aft u n d  T e chnik ( z . B . au f d e m  
G�b ie t d e r  Landw i rt s ch af t )  e in ,  m i t  d enen s i e  u . a o  e i n e ri  
ve� s tti r�'t e n  Te chno l o g i e t ran s fe r  be z\<le ck t e n .  AUß e rd e m  d r an g e n  

, , 
s ie au f w e i te r e  B e mühungen i n  R i chtu n g  au f e ine n e ue VJi rt s ch a -
o rdnu n g ' ( a  new e conomic orde r ) . " ." 

, 
D ie �k andinavi s �hen S t � � t e n  l e g t e n  e i n e n Vor s ch l a g zur 

, S t ä rku�g der R o l l e  d e r  ECE , bei de r mu l t i l ateral e n  Dur ch fü h ru n g  
d e r  S ch l uß ak �e U n d  N ORWE GEN au ß e r de m  e ine n Vor s ch l a g  au f d e m  
G2biet de s Un1\-Je l  t s ch u  tze s vo r .  

D i e  G'a s t arbe i t e r  e n t s e nde n d e n  s t a a t e n  l e g t e n  u n t e r  FU h r  
SPAN I E N s  und d e r  T Ü R K E I  e inen Vor s ch l a� z u r  Frage d e r  Wand e r­
arb e i t  vo r ,  den s ie vor Vo�l �ge � i t  d�n � G- S t a a t e n  ab g e s t i mm t  
hat te n .  

, . ' " -

Von den EG- S t a a t e n  vJU rde auß e rd e m  e in Vo r s ch l a g vorg e ­
' l e g t , d e r  d i e  Ve rb 2 s s e rung de r d i r ek t en Kon tak te zwi s ch e n  
Wi s s en s ch a f t l e rn u n d  T e ch ri i k e n  be zwe ck t e ,  e in Vor s ch l ag ,  d e r  
vom O s t e n  ab ge l eh � t  wu rde . 

Ö S T E RRE ICH l e g t e  Vor s d1 l ä g e ' fG r  e in e  g e s amtourop ä i s ch e  
Zu s ammen arb e i t  au f dem E ner g i e s ek tor sowie für d ie E rarb e i t u n g  
e in e s  g e s amtqu rop ti i s c�e n  B i n n e nw a s s e r� t r a ß e nk o n z�p t e s  vo r .  

Zum Un t e r s chi e d  von d e i  �owj e t i s ch en K o n fe re n z i n i t i a t i ve , 
gemäß d e r  die Abh a l tung von ge s amteurop ä i s �h e n  K o n f e r e n z e n  
'au f h o h e r  Ebene , m i t  nur l o s e r  Ve rb i,n dung . z�r C e E , d a s ' 
po l i t i s ch e  Haup t z i e l  i s t ,  s ah e �  di e B s t e c r e i ch i s ch e n  Vor s ch l ä g '  
p ragma t i s ch e  M i t t e l  zur E rr e i chung 'd e r  g e v� n s ch te n  ve r s t ä rk t e n  
Zu s ammen arbe i t  au f dem . En e r g i e � und Yran s p o r t s ek t o r  vo r .  S o  
so l l t e n  gemäß d i e s e n  Vor s ch l ä g e n  im R ahmen d e r  E CE E xp e r t e n-. . 
treffen s t a tt fi nden , die zun ä ch s t  d i e  ' mB g l i c h e n  Gebi e t e 

. I . . 
u n d  Form e n  e i n e r  v e r s tärk t e n Zu s amme n urbe i t  b zw o  d i e 
1'1ö g l i chk e i t  d e r  Au s arbe i t u n g  e in e s  ge s amteu rop ... ä i s cl} c n  B i n n e ll - ­
wa s s e r s t raß enk on z e p t e s  p rü fe n  und darU b e r  Vo rs ch l � g e  e r s t a t t e n  

. so l l te n .  B e im V e rk eh r  i s t  zudem d i e  ö s t e r r e i ch i s che I n i t i a t i ve 
, ge g e n ü b e r  dem s Q\'J j e ti s ch e n  Vo rsch l'ag d e m  Um f a n g  n a ch e i n g e ­

s c h rä nk t ,  näml i ch au f d i e  B innen s ch i frah rt �  D i e s  a.u ch de s h Cl l b , 
'J' , . . ' ", 

, , 
. , ; " , '. / 0 ' 
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we i l  u n t e r  d e n  V e rk e h r s  fragen d i e  B innen s ch i f f ah rt i n  

d e n  l e t z t e n  J a h re n  e twas v e rn achl � s s i g t  worden i s t u n d  

g e r ad e  d ie s e  Tr an sportar t  b e s o nd e r s  groß e s  P o t e n t i al 

i n  s i ch b ir g t  • 
. ' 

� ' D l� B s te rr e i ch i s c h�n In i t i at iven wu rd e n  von 

z ah l re i ch e n  D e l e g a t i onen m i t  , Int e re s s e  au fgenommen . B e s o n de r s  
. '/ 

d e r  Ener g i e vor s ch l a g n 2i t t e  gu t e  Au s s i c h t  g e h ab t ,  a l s 

Kornp ro m i ß vo r s ch l a g  in e in ' sub s tan t i e l l e s  S ch l u ß dokum E..r: t  

d e s B e l g rader Tre ffe n s  e in zuge h en . E twas w e n i g e r  gU n s t i g  

l agen d i e  Au s s i cl l te n  b e i  de r ö s te rr e i ch i s ch e n  B in ne mv a s s e r­

s tr oß en - I n i  t i a t ive 0 Z\1a r  v-.'U rde auch d i e s e ): Vo r s  ch l ag a l l ge­

m e i n  a l s s e h r  i n t ere s s a n t  b e z e i ch n e t , � e in ige S t a at e n , so 

vo r a l l em d i e  ERD , wol l t en aber mehr Z e i t , um a l l e  Imp l ik at ione 

d ie s e s  Vor s ch l ag e s  e iner g e n au en P rü fu n g  u n t e r z i e h en zu 

k Bn n e n o Au ß er d e m  k am die B s te rre i ch i sche I n i t i a t i v e  ( b zw . 
d a s  D e l grader Tre f fe n )  zu e inem u n gU n s ti g e n  Z e i tpun]� t ,  zu 
de m Me i nun g s ve r s ch i e denh e i t e n  z w i s ch en d e r  EG-Komm i s s i on 

und den M i t g l i e d s t aaten der Neu n  i n  der Komp e te n z frag e hin­

s i c h t l i c h  Verk e hr be s t e he.'  u n d  zu d e m  g e r adE:! d i e  I-1a, r m h e üIK : 1.'­

Ak te ti b e r  d i e  Rh e in s ch i f f ah r t  e i n e r  Re v i s io11 ( wegen d e r  

Mi t g l i e d s ch aft d e r  E G  a l s s o l ch e r )  u n te r z o g e n  w e r d e n  s o l l o  

, Um d i e  Ve rh and l u n g e n  Ube r e j � sub s t a n t i e l l e s  

op e ra t i v e s  S ch lu ß dokument i n  Gang z� bri n ge n ,  ve r f a ß t e n  d i e  
D e l e g a t i o n e n  d e r  neun n e u t;.ra l eo�1::!l d�_l2.ak t�.!J.gebu nde n�!2:. S t a a te n , 

w i e  be ):e i t s  e rw2i:mt , e in i n forme l l e s  P ap i e r ,  d a s  am 1 .  
Febru ar z i rku l i e r t  wurde ( I I N + N  non o-p ap e r "  vom 1 0 2 0 ) .  In 

d i e s e s  P ap ie r  g in g e n  d ie dre i ö s te rre i ch i s c h e n  Vor s ch 1 ä. g e  

s e h r  we i t g eh e n d  e i n ,  s o d aß i n sbe s on d e re d i e  ö s t e r re i c h i s c h e  

E n e r g i e - und B in n e n s ch i ffah r t � - I n i t i ative i n  k omp r im i e r te n  

Ve r s i o n e n  au ch v o n  den libri gen a ch t  Neutral en u nd p ak tu n g e ­

bunde nen� S t aaten u n t er s tü t z t  '\'lU rde . VJäh rend der e bJa 

zvJe i Wo ch en d au e rnden i n fo rme l l e n K o n takt e  au f B a s i s  d i e s e s  

P ap ie r s  k onnte i m  R ahmc:! n  von Korb 1 1  i!1 e in ig en Fl-:-a g en du rch­

au s e in e  A n n ä h e rung der P o s i t i on e n  d e r  e in z � l n e n  D e l e g a t i o n e n  

fe s t g e s te l l t  w e rde n o  
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Der Versu ch , e in sub s t ant iel l e s  op e rat ive s 

Sch l uß dokument z u s tande zubring e n , s ch e i t e rt e  a l l e rd i ng s ,  

al s d e r  Os t e n  n i cht b e r e i t  war , au ch nur e i n e  Erw � h n u n g  

der Me ns ch enre ch t s frage im S ch l uß dokumen t zuzul a s s e n ,  o d e r  

V�rb e s s e ru n g en au f den G eb ie te n  d e r  me n s ch l i ch e n  Kon t ak t e , 

d e r  I n fo rm Cl t io n ·  s ov d e  der vertrau e n sb i l denden 1--1 a ß n Clh me n  

zu zu g e s tehen o Au s d i e s e m  Grund fanden d ie ö s t e rr e i ch i s ch e n  

I n i t i a t i v e n  ebe n s o  w e n i g  w i e  d i e  U br i g e n  vorg e l e g te n  Vor s ch l �­

ge e in e n  N i ed e r s d1 l a g im k u r z e n  S ch l uß dokurne n t  von Be l g r ad o 

A l l e in ihre ' s ehr e i n g ehende D i sk u s s io n  i s t  aber b e re i t s  

e i n  po s i t i v e s  E l eme nt , da s ie d a s  BehTu s s t s 6 in u m  d i e  

Drin g l i chk e i t  d i e s e r  Frage n g e w e ck t o d e r  ve r s t ärk t h at , 

w a s  s i ch s i ch e r  au f ihre Behandlung i n  de r Zuk u n f t  p o s i t i v  

au swirk e n  \v ird .. 

. . 

.. : 

. '-.' 

. I 
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Fra g e n  der S i ch e rhe i t u n d  Zu s a mme n a rb e i t  im M i tte l me e rraum 

Au sgehend vom e ng en Zu s umme nhang z\tl i s ch e n  de r S ich e rh e i t 

i n  Eu r o p a  u n d  i m  M i t t e l me e rraum e rl� l � r t e n  d i e  K S ZE-T e i l ne hmer­

s t aa t e n  i n  de r S ch lu ß ak te ih re Ab s i ch t ,  d ie S i ch e rh e i t  u n d  

S t ub i l i t � t  i m  M i t t e l me e rr aum du r ch d ie w e it e r e  Verbe s s e ru ng 

ihrer B e z i e h u n g e n  u n d  d i e  Zu s �mme n a rbe i t  i n  d e n  Be re i ch e n 

Wir t s ch a f t ,  �··Ji s s ens chaft und 'fe chnik m i t  den n i ch t- t e i l n e hmen­

d e n  M i t te l me e r s taaten zu f B rd e rn . 

D i e  me i sten T e i l �eh me rs t a at e n  wol l te n  a l l e rding s e i n e  
B e l a s tu n g  de s Be l g ra d e r- Tre f f e n s  m i t  den Kr i s e n s i tu at i o n e n  

im Mi tte lme erraum ve rme i d en und d i e  B e ratung e n  n icht du r ch 

au s ge de h n te M i t t e l me e rdebatten be l a s t en . 

1 )  !mplemen�ieI�ng 
Die D i sku s s ion über d i e  b i s r; e r  ige Ve .r\'J i rk l i chung d e s 

M i tt e l me e rab s �hn i tt e s ve r l i e f  daher w e i t g e h e n d  u n e r g i eb i g 7 

obwoh l be s o n de r s  Ma�t a  für e in e  E r B r t erung von S i ch e rh e it s ­
fragen e in tra t o  

W i e  s ch on be i d e r  G e n f e r  K S ZE-P h a s e  k on n t e n  d i e  

inte re s s i e r ten n i ch t- te i l nehmenden Iv1 i t t e l rne e r s t a a te n  ( S"tRIEN , 
LIBANON , I S RAEL , ÄGYP TEN , TUN E S I EN , ALGE R I E N  u n d  Ml, R OK K O )  

s ow o h l  i m  P l e nu m  a l s auch im zu s t � nd i g e n  sub s i d� ren Arbe i t s ­

o r g u n  j e  e inmal i h r e  Ans i chten vor trag en , d i e  j e do ch g e g e n­

ü b e r  d e r  C e n f e r  K S ZE-P h a s e  k e i n e  n e u e n  E l emente enth i e l t e n : die 

Re dner un t e r s t r i chen den Zu s ammen hang E u rop a - M i tt e l me e rraum 

un d b eh an de l t e n  au s i h r e r  S i ch t  den N ah o s t- Kon fl ik t e i n s ch l ieß­
l ich d e s  P a l ti s t in e n s e r-P robl e m s , d i e  P ro�l eme L IBANCm u n d  

ZYP E R N  s ow i e  d a s  Int e re s se un verb e s s e rte n ExportmB g l i chk e iten 

u n d  E n bv i ck lung s p ro j clc t en o Der P L O- vJun s ch n a ch AnhB ru n g  \·m r d e  
. . 

tro t z  Un ter s tü t zung du r ch d i e  S OI-"JJ E'rUN I Oi-.r u n te r  Be ru fu ng 

au f d a s  Vorbe re itung �tr e f fe n ( das ke i n e  E i n l adung d e r  P LO 

vo r s 2l.h )  und d i e  S ch I  u[) ak t e  s e l b s  t ( E nviihnung nur vo n $,t u a  te n )  

ab ge l e h n t o E i n e  von de r P L O  zu g e s e nd e t e
' 

s ch r i f tl i ch e  S t e l l un g­

n ahme \'JUrde vom Kon f e re n z s ek re t. a r iat abge l egt abe-r n i ch t:  

u n t e r  d e n  D e l e g at io n e n  z i rku l i e rt . 

. / 0  
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2 )  N e u e  I'-1a ß n a h rncn 

MALTA s t reb te die E r r i ch tu n g  e in e s  s t ä n d i g e n  Komi t e e s  

fü r S ic h e rhe i t  u n d  Zu s ammenarb e i t  i m  !'-1i t t e l lnee rrau rn a n , dem 
d i e  USA un d d i e  S m'JJ E 'l'UN I ON ,  i n t er e s s i e r t e  K S ZE-!'-1i t t e l me e r­

s t a a t e n  s o \oJie d i e  l1 i ch t t e i l n ehmen den r·H tte l me e r s ta a t e n  a n g e h ör e :  

w ü r d e n ; dern Kom i t e e  s o l l te e in reprä � e n t a t i v e s  S ekr e t a r i a t  

u n t e r  E in s ch l uß d e r  S O�'JJ E TUl-J I ON u n d  der USA m i t  S it z  i n  L a  

Va l l e t t a  z u r  Ver fü g u ng s tehen . 

Da d i. e s e i  Vor s c h l ag ke i n e  Unt e r s tü t zu n g  fand , re g te 

SPANIEN g e m� i n s am m j . t  m e h r e r e n  an deren M i tt e l m e e r s t a a t e n  d i e  

E i n s e t zu n g  e i ner I-li t t e lm e e r e xp e r t e n g ru p p e  an , d i e  s i ch h au p t­

s ä ch l i ch m i t  vJir t s ch af t l i  chen F r a g e n  b e s ch ä fti g en s o l l t e " Zu r 

. E r ö r te ru n g  vo n S i ch e rh e i  ts frag e n  s o l l t e g emäß die s em Vor s ch l a.g 

e i n e  e i g e n e  M i t t e lme e rk o n feren z durch d ie M i t t e l me e r s t a aten 

e inbe ru f e n  werde n o 

D a  au s den e rwä h n t en Grü nden a l l geme i n  w e n i g  B e re i t­

s c h a ft zu e in e �  s t � rk e r e n  E n g a g e me n t  i n  Mit te l m e e r f r a g e n  be­
s t� and , s t e l l  t e  Mi\L'i'A s o gar vorüberge h e n d  au s P r o t e s t  s e i n e  

akt ive !vIi t arbe i  t a m  D e l grader Tr e f f e n  i n  F'r a g e  0 

D ank der m a l t e s i s ch e n  Hari:: n ä ck i g k e i  t \tm rde :; ch l i e ß J. i ch 

ver e inb art , 1 9 7 9  e in E xp e r t e n tr e f fe n  ü b e r  M i Jc te l rne e r fr a g e n  

n ach L a  Val l e tta e i n zu b e ru fe n o  }1ALTAs V e r su ch ,  dur ch m e h r­

t ä g i ge Verwe i g eru n g  de s Kon s e n s e s zu d e m  be re i t s  fer t i g g e­

s te l l  t e n  Cl.b s ch l i eß en d e n  Doku m e n t  zu E n d e  de s Tr e f f e n s auch 

n o ch d i e  E inb e z i ehun g  von S i eherh e i t s f r ag e n  du rch zu s e t z e n , 

i s t  im w e s entl i ch en g e s ch e i t e r t o  MALTA k � n n t e  nu r d i e  

Zu s i ch e ru n g  e iner B eh a n d l u n g  s o l ch e r  Fra g e n  b e im JJjad r i d e r  

Tre f f e n  e rre i ch e n o  

D e nn o ch be d eu t e t  d i e s e s E xp er t e n tre f fe n  e in e n  g ro ß e n  

E r fo l g  d e r  m a l t e s i s ch en D e l e g at io n , d a  auß e r  d e ri  b e r e i t s  

in d e r  S c h l u ß ak t e  s e l b s t  g e n a nn t e n  Exp e r te n t re ffen ( f r i ed­

l i ch e  S tre i eJ e il c gu n g ;  w i ss e n s ch a ft l i ch e s Fo ru m )  i n  B e l g r a d  

v o n  d rin ve r s ch i e de n e n  Vor s ch l ä g e n  fü r Exp e r te n g rupp e n  n u r  d a s  

}\'li t t e l me e rexp e rt e n t re f fe n  b e s ch l o s s e n  vlU rd e ; v o n  d e r  E i nbe­

ru fun g  e i n e r  e ig e n e n  f1i t te l me e rlc o n f e r en z i s t  al l e r d in g s ._ n i ch t  

meh r  d i e  R e de o 

III-113 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 33 von 64

www.parlament.gv.at



. .  

-'.  

Zu s a mme n a rbei t in huma n i t ä re n  u n d  
a nd e r e n  B e r e i ch e n  ( Ko rb II I )  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = � = = = = = = =  

D i e s e s  Ka p it e l  d e r Sch l u s s a kt e , b e s o n d e r s  d i e  B e ­
s t i mmu n g e n  b e t r e f f e n d  m e n sch l i c h e  Ko n t a k t e  u n d  I n f o r ma t i o ­

n .'- h ab e n  d e n  o s teu r o p ä i sch e n  S t a a t e n  b e i  d e n  KSZC- Ve r­
h a nd l u n g e n  u n d  sei t h e r  ( Cha r t a  77 - , D i s s i d e n t en b ew e g u n ­
g e n  e t c . ) bet rächt l i c h e  Schwi e r i g k e i t e n  v e ru r s a ch t . 

A .  Men sch l i ch e Ko n t a k t e  
D i 0 s e r  U n t era b s ch n � t t  b e t r i f f t  i n sbe s o n d e r s  d i e  E r­

l ei ch t e ru n g  v o n  Fa mi l i e nb e s u ch e n , Fa m i l i e n zu s a mro e n filh ru n ­

g e n  u n d  Eh e schl i e s su n g e n  mi t Au s l ä nd e r n , R e i s e n , s ow i e  
a l l g e me i n  v o n  Ko n t � kt e n  u n d  B e g e g n u n g e n  zwi s c h � n  d e n  Me n ­

s ch e n  .. 
1 .  Impl e me n t i e ru n q  

B e i  a l l e r  A n e r k e n n u n g  gewi s s e r  Fo r t s ch r i t t e  ( v o r  a l l e m 
b e i  Fa m i l i e n zu s a mme n fUh ru n g e �  u n d  Eh e s ch l i e s su n g e n , w e n i g e r  
b e i  Fa m i l i enbe suche: l u n d  kaum i m  Rei s ev e r k eh r ) k r i t i s i e r t e n  

d i e  we s t l i ch e n sowi e d i e  n eu t ra l e n  u n d  n i ch t o a k t o ebu n d e n e n  
. 

St a a t e n  u . a .  d i e  häu f i g  l a n g e  E r l e d i gu n g s d au e r  v o n  d i e sb e -

zU g l i ch e n  A n t rä g en , d i e  z ah l re i ch e n  Ab l eh nu n g e n , d i e  z u m  
Tei l  u n v e rhä l t n i s mä s s i g  hoh e n  Au s r e i s e g ebU h r e n  s o w i �  b e ­
ru f l i c h e  u n d  s o n s t i g e  D i skri m i n i e ru n g e n  d e r  A n t r a g s t e l l e r . 

Di e S t a a t e n  d e s  Wa r s c h a u e r  P a k t e s  z i t i e rt e n  d a g e g e n  b e e i n ­
d ru c k e n d e Tou r i s t ik - S t a t i s t i k e n  ( d i e  a l l e rd i n g s  n i c h t  
z\�i s ch e n  vJe s t l i chem u n d  " so z i a l i s t i s ch e m "  Au s l a n d  u n t e r­
s ch i e d e n ) . u nd w i e s e n  u n t e r  B e ru fu n� a u f d � e  Ve rp f l i c h tu n g e n  
d e s  I n d i v i d u u m s  geg e n ü b e r '  d e m  S t a a t  j ed e  Kri t i k  a l s  E i n �  
mi s chu n g  i n  d i e  i n n e r e n  , An g e l e g e nh ei t e n  z u ril c k . 

D i e  5 s t e r r e i ch i s c h e  D e l e q a t i o n  b e s �h r i eb d i e  La g e  i n  
Ö STERRE ICH , worau s  s i c� a l s  d eut l i ch e r  Ko n t r a s t  d i e n o ch 
u nb e f r i ed i g e n d e  S i tu a t i o n  i n  d e n  mei s t e n 6 s t eu ro p ä i s ch e n  
Lä n d e r n  e rgab . Sie g i n g  a u s s e rd e rn ,  ebe n s o w i e  a n d e r e  w e s t ­
l ic h e  u nd n eu t ra l e  D e l e g a t io n e n  , au s fü h r l i c h  a u f p o s i t iv e  u n d  
u nb e f r i e d i g e n d e  Ph� n o me n e  b e i  d e r  bi s h e r i g e n  D u r c h f U h ru n g  d e r 
S c h l u s s a k t e  i n  d i e s e m  B e re i ch e i n , wob e i  a l l e r d i n g s  ü b e r-

. / .. 
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f lü s s i g e  Po l emi k v e rm i e d e n  wu rd e o  Gru n d lag e d e r  ö s t e r r e i ­

chi sch e n  S t e l l u n g n ahmen waren u mfan g r e ich e Anal y s e n , d i e  

vom Bund e s mini s t e rium fU r Au swä r t i g e  A n g e l e g e nh e i t e n  v o r  

dem Be l g rad e r  Tre f f e n  i n  Zu samme narb e i t  mi t an d e re n  D i e n s t­

s te l l e n ,  In t e r e s s e n v e rbä n d en u n d  au s d e r  p rakt i sch e n  E r­

fahru n g  h e rau s e r s t e l l t  w o rd e n  waren • 

. , Ver�ch ä r ft wu rd e d i e  a l l g e me i n e  D ebat t e  du rch d e n  

g l e i ch z e i t i g  i n  P rag abg e h � l t e n e n  Pro z � s s  g e g e n  4 Anh ä n g e r  

d e r  Charta 77 ( s i eh e  auch " A l l g emei n e s " ) . 
2 8  N eu e  Ma s s n ah m e n  
Zu r b e s s e r e n  E r fü l l u n g  d e r  Sch l u s sak t e  u n t e rb re i t e t e n  

d i e  w e st eu rop� i s ch e n  S t a at e n  e n t s p rech e nd e  P r ä z i s i e ru n g s v o r­

sch l ä g e  ( z . B .  Fe s t l egu n g  v o n  Maximal fri s t e n  fü r d i e  E r l ed i ­

gu n g  v o n  Fami l i e n zu·samm e n
'
fUh rung s - ,  B e s uch s - u n d  H e i ra t sa n-

� . .  träge n ;  ke i n e  D i skri mi n i� iu n g  d e r  An t ra g s s t e I l e r ; Ve r z ich t  

au f  Zwan g su mtau sch u n d  v o rher� g e  Hot e l re s erv i e ru n g j Gebü h r e n­

höch s t gren z e  für R e i s ed o kumen t e  u n d  ä h n l ich e s ) .  Da d i e  Vo r­

s t e l l u n g e n  d er Neu t ral e n  di e s e n  Vo r s ch l �g e n  we i t g eh e nd e n t­

sp rach e n , v er z ich t e t e n  s i e. au f e i g e n e I n i  t iat i v e n  i n  d i e s e m  
Bere ich o 

D er War schau e r  Pakt u n t e rbr e i t e t e  k e i n e  e i g e n e n  Vor sch U .i. -

ge . 
B .  In forma t i o n  

D i e  B e s t immu n g e n  ü b e r  d i e  Verbe s s e ru n g  d e r  Ve rb r e i tu n g  
von In format i o n e n  (Ze i t u n g e n , Rad i o , Fe r n s e h e n  u sw . ) u n d  d e r  

j ou r nal i s t i sch e n  Arb e i t s b e d i n gu n ge n  w e rd e n  v o m  Os t e n  a l s i d e o­
l o g i sch g e fä h r l ich b e t rach t et . D e r  d i e sb e zü g l ich e Me i nu n g sau s­

tau s ch war d e shalb z e i twe i s e s eh r  hart . 

1 .  Imp l e me nt i e ru n g  

D i e  we s t l i c h e  Kr i t i k kon z e n t ri e r t e  s ich au f d i e  we i t e rh i n  
u � g e n ü gend e Ve r fü gba rke i t  wes t l i cher Ze i t u n g e n , d i e  s taat l ich e 

'" 

Zen s u r  u n d  d i e  E r schwe ru n g  d e r  Kontakt e v on Au s land sko r r e s p o n -

d en t e n o  D i e  o s t eu ropä i s ch e n  St a a t en v e rwi e s e n  au f d i e  Ve ra n t ­

wor t u n g  d e s  J ou rna l i's t e n , i n 1's e i n e r  B e rich t e r s tat t u n g  au f 

Fri e d e n  � n d Sich e rh e i t  h i n zuwi rke n ,  au f das Geb o �  d e r  Nich t e i n � 

mi sch u n g  i n  d i e  i n n e r e n  An ge l e g �nh e i t e n , d i e  ma n g e l n d e  Ve r-

. /  . .  
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bre�tung d e r  Sc111u s s a k t e  i n W e s t eur opa und No rd a me ri k a  
und t rugen l a n g e  Stati s t i ken ü b e r  d i e  Informa t io n s freih e i t  
i n  ih r e n  Ländern v o r .  Ums t ri t t e n  waren au ch d i e  Send er Rad i o  
Libe rtY, u n d  Radio Free Europe , d i e  von . der SOWJETUN ION d e r  
psycho l o g i s chen Kri e g s führung g e z i ehen , von BRD u n d  U?A d a ­
gegen a l s  o b j ektiv e  Qu e l l en der Bericht e r s t a t tung v e rtei-
digt wu rd e n . . ' 

Die ö s t e r r e i ch i s ch e  D e l egation verwi e s  au c h  h i er au f 
die ö s t errei ch i s ch e  Recht s 1 age � beto n t e  d i e  Notwe n d i gkei t 
der Fre ih e i t  d e r  P re s s e  u nd machte - g e l t end , e i n  w i e  di e s  
von den kommun,i s ti schen S t a a t en' gefordert wu rd e s t a a t  1 i­
elle r  Verh a I  t �n-s kodex fH r Journa l i s ten würd e d ie j ou rna l i s t i ­
sche V�rantwortung nicht unters t reichen , sondern d e  facto 

. verrin g e r n  • .  

28 �eue ' M�s s n ahme n 
Die we s t eu rop2 i s ch e n  Staat e n  verl a ngten d i e  v e rbe s s e r t e  

Befri e d i gu n g  'd e r  N a ch fra g e  n a ch Zeitu ngen ( Abon nemen t s ) u n d . 
bes s er e  j ou rnal i s t i s ch'e Arbeit sbedingu n gen ( E i n fu h r  von Re­
fer e n zd o ku me n t a  tion ,. · k e i n e  Stra fma s s nahmen w e g en l e g i t i m e r  
Beru fsau sübu n g  u sw . ' ., d ie vJa r s cha u e r  P a k t - St a a ten d a gegen 
die Au s ri c h tu n g  d e r  In formation au f Frieden u n d  E n t spannun g .  

· Verbot d e r  Kri e g s p ro p a g a nd a , Nichteinmi schu n g  d e r  Med ien i n  
die i nn eren An gelegenh e i t en u sw .  JUGOSLAW IEN b e fü rwort e t e  e i n e  

' vers tä rkt e Zu s�mmena rb e i t  d�r N achrichtenagentu re n . 
Der u m fa s send s t e  Vo r s ch l a g s tammt� von der SCHWE IZ , d ie 

fUr eine Arbe i t s grup p e  z u r  Au sarbeitu n g  e i n e r  Konvention 
Uber die Arbe it sbed i n gu n g e n  von Au s l a n d s j ourna l i st e n  und a l l­
gemein über d i e  be s s e r e  Ve rbreitung von In f0rma t i o n  e i n t ra t . 
Wegen d er vJah r s che in l i ch kei t ,  d a s s  d i e  tf s o z i a 1 i s t i s ch e n " Lä n ­
der i n  d a s  Ma n d a t. fü r d i e s e  Exp e iten g ruppe auc� d i e  Ve ra n t w o r t ­
l ichkeit d e s  Journ a l i s t en gegenüber dem S t a a t  einLeziehen w ü r-

"-den , ' fa nd d e r  s ch ... ·;äiz eri s che Ged a nke i m  We s t e n  k e i n e  unget e i l t e  
�ustimmu n g . 

c .  Ku l t u r  u n d B i l d u n g  .' 

. ,. -

Xn d i e sem Bere ich v e r l i e f  die Ve rwl rkl ichu n g s d eca t t e  v e r­
. häl t n� s mä s s i g  ruh i g e r .,  

. .  � :  . 
. 

, . 
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1 .  Impl eme n t i e rung 

Der Os t e n  wu rd e d e r  s y s t ema t i s ch e n  E r s c hw e r n i s fü r 

Au s re i s e n  v o n  Wi s s en s ch a f t l ern u n d  d e r  B ehind e ru n g  d i re k t e r  

Kon t a k t e  z\-J i s chen Ku l t u r t rä g e �n u n d  Wi s s en s c ha ft l e rn d e �  

Tei l n eh me r s t a a t e n  b e s chu l d i g t  u n d  ihm v o rgewo r fe n , d e m  

Ind ivi du�m s e i n e  i h m  v o n  d er Sch lu s s a k � e  z u g ed a c h t e  R o l l e  
. . 

a l s ' Ku l tu r t rä g e r  zu v e rwehren . D e r  O s t e n  s e i n e r s e i t s k r i -

ti s i e r t e  d i e  e i n s e i t i g e  B e rü ck s i ch t i gu n g  v o n  D i s s i d e n t e n­

l it e r a t u r  i m  We s t e n  u n d  l eg t e  d a s  Hau p t gewicht a � f  d e n  

staat l i ch e n  Ku l tu rau s t au s ch .  

D i e  ö s t e rr e i ch i s ch e  D e l e q a t i o n  b e mü h t e  s i c h  u m  ei n e  au s ­

gewo g e n e  Da�s t e l l u n g  i h r e =  po s i t iv e n  u n d  n e g a t iv e n  E r fa h ru n g e n  

i m  Ku l tu rau s t au s ch m i t  d en o s t europ ä i s ch e n  Lä n d e r n  • .  

2 .  Neu e Ma s s n ahmen 

• 

Die e i n g ebracht e n  In i t i a t i v e n  w a r e n  v e rh ä l t n i s mä s s i g  w e ­

n i g e r  ko n t rov e � s  a l s  b e i  d e n  men s c h l i ch e n  Ko n t a k t e n  u n d  d e r  In­

forma t i o n . 

Die w e n i g e n  , we s t l i ch e n  ( h aupt s ä ch l i ch E G- ) Vo r s ch l ä g e  
emp fah l e n  Z o B .  b e s s e r e  In forma t i o n e n  ü b e r  � f fe n e  Arch iv ma t e ­

ria l i e n , Fö rd e ru n g  d e s  S p r a ch s tu d iu m s , Ab s t i mmu n g  d e s  Inh a l t s  

von Geographie- und Ge s ch i cht eun t e rr i ch t ( Fra n k r e i ch ) u nd 

ähn l i ch e s , während d e r  O s t e n i n  zum Te i l  s eh r  u m fa s s en d en 

Vor s ch l ä g e n  v o r. a l l em F e s t iva l s ,  Semi n a re u n d  Au s s t e l l u n g e n ,  

E rz i ehu n g  z u m  Fried e n , Fö rderu n g  we n i g e r  verb r e i t e t e r  S p ra ch�n , 

Zu s amme n a rb e i t  i n  b i -u n d  mu l tä l a t eral e n  Abko mme n u sw . p ropa g i e r­

te ( v o r  a l l em P OLEN trat h i e r  i n i t i a t iv i n  E r s ch e inun g ) .  JUGOS­

LAW IEN regte e i n  "Jah r d e r ' ku l tu r e l l e n  Zu samm e n a rb e i t " a n o 

Ö STERRE ICH u n t e rb r e i t e t e  In i t i a t iv e n  zur b e s s e r e n  Ve r­
b r e i tu n g  von B ü ch e r n  u n d  s c hl u g  d i e  v o r r a n g i g e  B e rü c k s i c h t i g u n g  

d e r  i n  d e r  r1i nipräamb e l  z u m  Ab s c h n i t t  Ku l tu r  d e r  S ch lu s s a k t e  g e -

nann t e n  fü n f  Zi e l e  i n  d e n  Ku l t u rabkomme n v o r .  

Nach e in e r  e r s t e n  E r ö r t e ru n g  d e r  e i n gebra ch t e n  Vo r s ch l ä g e  

wu rd e n  noch i m  De zemb e r  19 7 7  v o n", NATO, u n d  Wa r s cr:h a u e r  P a k t  fü r 

j e d e n  d e r. v ie r  Ahs c h n i  t t e  i m  Ko rb I II s o g e na n n t e  " no n-pa p e r s " 

au s g e a rbei t et , d i� ' i n komp rimi e r t e r  Form Zu s a mmen f a s su n g e n  d e r  

v e r s chi ed e n e n  Vo r s c h 1 ä'g e e n th i e l t e n  .. 

.. ; .  .. /0 ' 
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w . . � 
Die s e  i n o f fi zi e l l e n Arbei t sdokumen t e  spieg e l t e n  d i e  

. � 

�ers ch i e d lichen Int ere s s e n l ag e n  d e r  Ve rfa s s er wider u nd 
.�ren s o m i t  kei ne echt en Ko mpromis s-Versuche o 

Bei d en fo l g enden Ve rh a n d lu n gen z ei g t e  s ich ba l d , d a s s 
, @er vJa rsch a u er P a k t  ( i n sb e s o n d e r s  d i e  S OWJE TT,JN ION und d i e 

DDR ) v o r  a l l em i n  d en Bere i'chen mensch l i che Ko ntakt e u n d  
. -

. . _Jf.nformation ni cht bere i t  wa..r �  irgendwe l che P r ä z i s i e ru n ge n  
·der Sch luss akte zu a k z e p t i e r en o D a s  führte z u n ä c h s t  d a zu , 

. . 

. das s  in d i e s e n  beiden Ab s ch n i t t e n  ke ine gemein same n Fo rmu l i e-
�gen für d a s  ab s ch l i e s s e n d e  Dokume n t  zu d e n  e i n g eb r a cht e n  

. ' 
VOrschlä gen gefun d e n  werd e n  kon n t en ; d a rüberh i n au s  wu r d e n  d a-

. .  ' durch auch rnä g l i ch e  Ko mpromi s s formu l i e ru n gen i n  d en Geb i e t en 
�ltur . und Bildung au s g e s ch l o s s en , d a  d i e  we s t l i ch e n  S t a a t e n  
�e An nahme eines unau s g ewo g e n e n  Doku me nt s  abl ehn t e n , d a s  . . . . 
�ektiv nur fü r b e s t i mmt e Tei l e  d e r  S ch lu s sakte neue Impu l s e 

, . �rge s ehen hät t e o  
OIfi,zi e l l  begrü nd e t e n  d i e  S OWJETUN ION u n d  d i e  DDR ih r e  

. , 

'/ . . ' :&.ltun g  d a mi t , d a s s  d i e  S c h l u s s a k t e  n i cht v e rä n d e r t  w e rd e n  d ü r ft e  .. 
_.. . . . . . . : 

,. 

' . 

. . 

Die in der Di s ku s s io n  g e g e n  v er s chiedene Wa r s ch a u e r  P a k t­
Staaten ein s ch l i e s s l ich d e r '  SOWJETUN I ON wegen ma n ge i n d er Er­
� lu n 9  d er Sch lu s s a k t e  e rhobene Kri t i k  w a r  sicher nicht d e r  
einzige Gru n d  fü r d i e  r e s t riktive sowj eti sche H a l t un g ; w e s e nt - . 
�ch war die Ei n s t e l l u n g  Mo s kau s sicherl i ch auch durch d i e  

, .  :1tnnerpo l i  t i s chen Schw :B:' i g k e i  t e n  d er l e t z t e n  Jahre ' i n  O s t eu ro p a  
''bestimmt , d e n e n  e s  d u rch n eu e  Verp f l i ch tu n gen k e i n e  Nah ru n g  

geben wo l l t e o  . .  

Daran kon n t e  auch e i n  von d en neu t r a l en und.  pakt fre i e n  

"Länd e rn am 1 .. Februa r  1 9 78 i n o ff i z i e l � .:r e rt e i l t e s  "no n-p a p e r " 
.mch t,s ändern , d a s  n eb e n  d e m  Bemühen u m  fü r a l l e  akzep t ab l e  
�romi s s formu l i e ru n gen a u ch d e r  ei g e n e n  In t e re s se n s l a g e  d i e­
. � Staaten Rechnu n g  t ru g : n a ch fa st 3-wöchigen vergeb l i ch e n  

. '  . � 
.�hu ngen , i n  d e r  von Ö S TERRE ICH koo rd i n i er t e n  i n fo rme l l e n  
'�-eit s gruppe zu Korb I I !  ( s i ehe a l l gemeiner T e i l , Seite 6 ) 
� geme i n s am.en Fo rmu l i e ru n gen zu g e l � n gen , verli e s s  d i e  S OW­
�TUN ION . d i e  Arbeit e n  d i e s e r  Gruppe u nd beend ete d a mit d e r e n  

. �t19kei t.o. • ' . . , . ' , 
-, '� .... � ',_. t, :. -q __ �;... . .-, ' .... . • . . . . 0/0. 

: . . : .. '�.� '.' 
' 11; ' ., ,', . .. .. . . : . . ... ' .. : .

-
. . . • . . \ ' . 

.- :: ��. " : . 
" 
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Auch s p ä t ere Formu l i e ru n g s v e r s u c h e  FRAN KR E IC H S  u nd d e r  
NATO b ew i r k t e n  k e i n e  Änd e ru n g  d e r  s t r i k t  ab l eh ne n d e n  Ha l tu n g  

d e s  Wa r sc h au e r  P a k t e s . , A l s  ' e i n z i g e r  "n eu e r  Impu l s "  i m  ab­

s ch l i e s s e n d e n  Dokume n t  au s Korb 111 b l i eb d ah e r  d i e  - s ch o n  

i n  d e r  S c h l u s s a k t e  s e l b s t  v o rg e s eh e n e  - E inberu fu n g  e i n e s  v o r­

bere i t e n d e n  Exp ert e n t re f fen s fü r da s wi s s e n s ch a ft l i ch e  Fo ru m .  

D i e  Fra g e  n a t io n a l e r  l'1i n d e rh e i  t e n  .... m rd e  v o n  JUGOSLA\;TIEN 
sowö h l  im Rah rr�n d e s  ' Ko rb e s  I a l s auch zu Ko rb I I I  in Form 

ei n e s  s ch ri ft l i ch e n  Vo r s ch l a ge s und meh rerer mü n d l i ch e r  
In t e rv e n t i o n e n  au fgebrach t . De � s chr i ft l i c h e  Vor s ch l a g fo rd e r­

t e  d i e Du rch füh ru n g  i n t e r n a t i o n a l er Ve rp f l ichtu n g e n  b e t re f f e n d  
natio n a l e r  Min d e rhe i t e n , d ie Au s w e i tu n g  d e r  Ko n t a k t e  u n d  d e s  

In forma t i o n s au s tau s ch e s  zwi s ch e n  KSZE- S t a a t e n  z u r  Fö rd e ru n g 
d e r  n a t io n a l e n  Mi nderh e i t e n  sowi e d i e  E i nb e z i ehu rig d e r  Mi n d e r­

h e i t e n  i n  d i e  ' i n t e rn a t io n a l e n Aktiv i t ä � e n  i n  d e n  B e r e i ch e n  

Kul tu r ,  Bi l du n g  u n d  v e rwa n d t e  Geb i e t e e  D i rek t e  An g r i f f e  b zw o  

E rwähnu n g e n  Ö.STERRE ICHS i n  d iE; s em Zu s a mmenh a n g  u n t e rb l ieb e n  .. 

Ma s s geb l i ch fü r d i e s e  z u rü ckha l t ende Vo rgan g swei s e  d ü r ft e  u . a o  

d a s  s t a rk e  j u go s l awi s c h e  In t ere s s e a n  e i n e r  re ibu n g sl o s e n Zu ­
samm e n a rb e i t  d e r  n eu t ra l e n  u n d  b l o c k fr e i e n  S t a a t e n  g ewe s e n  
s e i n  .. D a s  Ve rh ä l t n i s  zwi s ch e n  Ö STERRE ICH u n d  -TuGOSLAH IEN i s t 

im Rah me n d e r  KSZE t ra d i t io n e l l  au s g e z e i chn e t o �  

Von ö s t erreich i s ch e r  S e i t e  wurd e d e r  j u go s l aw i s c h e  Vo r­

s ch l ag i m  Korb I I I  h i n s i c h t l i ch d e r  au f e i n e  B$w a h ru n g  d e r  

ku l t u re l l e n  Sub s t a n z  n a t i o n a l er Mi n d e rh e i t en abz i e l e n d e n  Te i l e  

seh r  p o s i t i v  kommen t i er� . ·  

Im ab s ch l i e s s e n d e n  D o kume n t  v o n  B e l �rad f i n d e n  s i ch k e i n er­

l e i  H i nw e i s e  au f Mi n d e rh e i t en frage n . 

. " : '  
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Fo l g e n  d e r  Kon fere n z  ( Ko rb IV ) 
c = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

". 

D i e  S ch l u s s a k t e  s e l b s t  s i eh t in i h r e m  l et z t e n  Ka p i t e l  

"we i t e r e  Zu s a mme nkU n ft e "  ( a l so n i cht nu r e i n  FO l g e t re f f e n ) 

d e r  T e i l nehme r s t a a t e n  v o r .  
D i e  Sowj e t u n i o n  s t rebt e u r s p rU n g l i eh e i n  r e i n  ko n su l t a ­

t i v e� B e l g rad e r  Tre f f e n  a n , d a s  k e i n e  B e s ch l il s s e fa s s e n , s o n ­

d e rn n u r  Uber d i e  b i sh e r i g e . Ve rw i rk l i chu n g  d e r  Sch l u s s a k t e  

bera t e n  s o l l t e . N a ch d i e s e r  Au f fa s su n g  h li t t e  a u ch k e i n  Be­
s ch lu s s  Ube r  d a s  näch s t �  Fo l g et r e f fe n  g e f a s s t w e rd e n  mU s s e n . 

Die S OWJE TUN ION hät t e  d a n n ihr� Zu s t i mmu n g  z u r  An s e t zu n g  e i­

n e s  w e i t e r e n  Fo l g e t r e f f e n s vom we s t l i ch e n  Woh l v e rh a l t e n  w ä h -

r e n d  d e s  B e l g r a d e r  Tr e f fe n s  abh ä n g i g  mach e n  kön n e n  ( z o B o  m i t  

d e r  Argumen t a t i o n , d i e  B i l � n z z i ehu n g  i n  B e l g r a d  h ä t t e  zu r 

Ko n f ro n t a t i o n  g e fUhrt u n d  d adu rch d e r . E n t s p a n n u n g  g e s c h a d e t , 

d ah e r  l ä g e  auch e i n e  B e s ch l u s s fa s su n g  U b e r  e i n  n ä ch s t e s  Fo l ­

g e t r e f f e n  n i ch t  i m  Int e r e s s e  v o n  �ich e rh e i t  u nd Zu s a mm e n a r­

beit i n  Europa ) .  . ' . 

E s  w a·r d e sh a lb i m  I n t e r e s s e  d e r  Wei t e r;- fUr. ru n g  d es KSZE-

Pro z e s s e s  von e n t s c h e i d e n d e r  Bed eutu n g , d a s s  schon d a s  B e l ­

grad e r  Vo rbe r e i t u n g s t re f f e n  u . a .  b e s ch l o s s , da s s  d a s  H a u p t ­

t r e f f e n  n i c h t  oh n e  Fe s t l egu n g  v o n  O r t  u nd D a tu m  d e s  n ä ch s t e n  

Fo l g e t r e f fe r. s  zu E n d e  g e h e n  wUrd e .  

D i e s e s  w e i t e r e  Fo l ge t r e f f e n  w� rd e s o d a n n  fU r Nov e mb e r  

1 9 8 0  i n  Mad ri d  fe s t g e s e t z t . D e r  Wa r s ch a u e r  P a k t· w a r  a n  e i n e m  

D a t u m  n a c h  d e n  U S - P rä s i d e n tscha f� swah l e n 1 9 8 0 i n t e re s s i e r t , 

um n i cht b e i  d e r  Imp l e m e n t i e ru n g sd eba t t e  zu s ä t z l i ch u n t e r  
den i n d i r e k t e n  D ru c k  d e s  US-Wah l ka mp f e s  . ( a n t i - s ovl j  e t i s c h e  

An g r i f f e ! )  z u  komme n .  D i e  USA h ä t t e n  d a s  FrUh j ah r 1 9 8 0  v o r­
g e z o g e n , w a s  aber v i e l e n  Te i l n ehme r s t a a t e �  - auch we s t l i ch e n  

zu frUh e r s c h i e n . 

, D i e  F i x i e ru n g  v o n  Mad rid i s t  a l s  E r fo l g  z u  w e rt e n , w e i l  

d a m i t  e i n e  n eue r l i che mu l t i l a t e ra l �  PrU fu n g  d e � Ve fw i rk l i-

chu n 9  d e r  Sch lu s s a k t e  u n d  d a s  We i t e r l a u f e n  d e s  KSZE- P ro z e s s e s  
.'.: -. " 

s i c h e r g e s t e l l t  wurd e o 

.. / .. 
.. 

,-
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I n  d e r  E i n s t e l l u n g  z u  d e n  Ko n fe r e n z f o l g e n  h a t  s e i t  

He l s i n k i  e i n  a l l g e me i n e r  Wa nd el s t at t g e fu nd e n : 
. 

Wäh r e n d  d i e  SOWJE TUN ION u nd ih r e  Ve rbU n d e t e n  v o r  u nd 

noch wäh r e n d  d e r  KSZE fU r e i n e  I n s t i t u t i o n a l i s i e ru n g  v o n  

Fo l g e t r e f fe n , j a  s o g a r  fü r e i n  p e rma n e n t e s  Org a n  z u r  pO l i ­

t i s c h e n  Ko n s u l t a t i o n  e i n g e t re t e n  waren , i s t d ie s e  Z i e l -
. ' 

s e t zu n g  n a c h  He l s i n k i  d eu t l i ch zu rück g e t r e t e n . In B e l g r a d  

w a r  d i e  S OWJE TUN ION b emUh t ,  Fo l g e t re f f e n  i h r e r Bed eu t u n g  

mB g l i c h s t  z u  e n t k lei d e n  u n d  durch Semi n a r e , Sympo s i e n , E x­

p e rt e n t re f fen ohne k l a r e s  Ma nd a t  et c .  zu e r gä n z e n ; d i e s e  

z ah l r e i c he n , �l e i n e n  ( u n d  d a h e r  unUbe r s i c h t l i ch e n  u n d  w e n i g  

beacht e t e n ) Ve ra n s t a l tu n g e n  ka n n t e n  d a s Gew i ch t  d e r  r e g e l ­

mä s s i g e n  Übe rprü fu n g  d e r  Durch führu n g  d e r  S ch l u s s a k t e  d u rch 

g ra s s er e  Ko n fe r e n z e n  mi n d e rn . 

Im s e lb e n  Ma s s e h a b e n  d i e  Ko n f e r e n z fo l g e n  b e i  d e n  w e s t ­

l i ch e n  Lä nd e r n , d i e  i h n e n  noch wäh rend d e r  Ge n fe r  KSZE-Ve r­

h a nd l u n g e n  s k ep t i s ch
.

g� g� nUbe r s t a n d e n , an I n t e re s s e  g ew o n n e n , 

w e i l nu n d a r i n  e i n  In s t rume n t  e rb l i c kt w i rd , d i e  Sch l u s s a k t e  

u n d  i h r e  Verw i r k l i chu n g  n i �h t  i n  Verg e s s en h e i t  g e ra t e n  zu 
l a s s e n . D e r  We s t e n  l eh n t  zwa r w e i t e rh i n  e i n e  I n s t i tu t i o n a ­

l i s i e ru n g  ab , mB cht e a b e r  du rch wei t e re Fo l ge t r e f f e n  d �e 

Kon t i nu i t ä t  d e s  KS ZE- P rq z e s s e s  ab s i ch e r n o 

RUMÄN IEN t ra t  i n  B e l grad s t a rk fü r d i e  S ch a f fun g mB g l i c h s t  
v i e l e r  E xp e rt e n g r e mi e n  a l s Vo r s t u fe e i n e r  In s t i t u t i o n a l i s i e­

ru n g  d e r  KSZE e i n  - Buka r e s t  s i eht d a r i n  MB g l i ch k e i  t e"'n z u r  

E rw e i t e ru n g  s e i n e s  au s s e npo l i t i s ch e n  Sp i e l raume s i n n e rh a l b  I 

d e s  Wa r s ch a u e r  P a kt e s . 

Ö S TERRE ICH h a tte g l e i ch fa l l s  i n  s e i n e n  Vo r s c h l ä g e n  ü b e r  

d i e  Zu s a mm e n a rbei t au f d e m E n e rg i e - u n d  d em B i n n e n s ch i f fa h r t s ­

sekt o r  d i e  E i n s e t zu n g  v o n  Exp e r t en g rupp e n  i n  d ie s e n B e r e i c h e n  

an g e r e g t , d i e  auch i m  R ahmen d e r  E C E  zu s amme n t r e t e n  ka n n t e n . 

D e r  a l l g e m e i n e  Ve r i au f  u n d  d a �  E r g ebn i s  d e s  Be l g ra d e r.  

Tre f fe n s  v e rh i n d e r t e n  j ed o ch B e s ch l u s s fa s su n g e n  ü b e r  n e u e  

Ma s sn ah me n  u n d  In i t i a t iv e n . Neb e n  
'
d e r  Fe s t s e t zu n g  d� s n ä*c h s t e n  .. 

, " . 

Fo l ge t r e f fen s wurd e d e sha l b  i m  R ahme n d e r  i n  d e r  Sch lu s s a k t e  

• ' . ' i 

.'� 
'

. . 

" ,  . 
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v o rg e s eh e n e n  Ko n fe r e n z fo l g e n  n u r  d i e  E i nberu fu n g  v o n  E x­

p e rt e n � re f fe n  z u r  Ber a t u n g  d e s  Schwe i z e r  P ro j e k t s  d e r  

fri ed l i ch e n S t r e itb e i l e gu n g  u n d  zu r Vo rbe re i t u n g  d e s  v o n  

d e r  BRD i n i t i i e r t e n  w i s s e n s c h a ft l i che n Fo rmu s ( b � i d e  
scho n i n  d e r  Sch l u s s a kt e v o r g e s eh e n ) sowi e z u r  E rö r t e ru n g  

v o n  M i t t e l me e rp rob l e me n v e r e i nb a r t . D a s  a b s ch l i e s s e n d e  

'Do ku me n t  v o n  B e l  grad e n th ä l t  aber ebe n sowe n i g  H i n we i s e  

au f d i e  v o n  Ö s t e rr e i ch a n g e r e g t e n  E xp e r t e n g ru p p e n  w i e  

Z o B o  au f d i e  v o n  d e r  Schw e i z  v o r g e sch l a g e n e  E xp e r t e n t a ­

gun g  ü b e r  In forma t i o n s f ra g e n  o d e r  au f e i n  Exp e r t e n t re f f e n  

i m  mi l i t ä ri s c h e n  B e r e i c h . 
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. A BS C l I L I E S S E N D E S  D O K U �1 E N T  

D E S  B E L G R A D E R  T R E F F E N S  1 9 7 7  D E R  V E R T R E T E R  D E R  T E I L N E H M E R S T A A T E N  

D E R  K O N F E R E N Z  ü B E R  S I C H E R H E I T  U N D  Z U S A t·l t · lE N A R B E I T  I N  E U R O P A  I 
W E L C H E S  A U F  D E R  G R U N D L A G E  D E R  B E S T I M M U N G E N  D E R  

S C H L U S S A K T E  B E T R E F F E N D  D I E  F O L G E N  D E R  

: t. 

. �  K O N F E R E N Z  A B G E H A L T E N  W U R D E 

. . � .. 
: . .  

D i e  V e r t r e t e r  d e r  T e i l n e h m e r s t a a t e n  d e r  K o n f e r e ri z  li b e r  

S i c h e r h e i t  u n d  Z u s a m m e n a r b e i t  i n  E u r o p a , d i e  v o n  d e n  A u s s e n ­

m i n i s t e r n  d i e s e r  S t a a t e n  b e n a n n t  w u r d e n , t r a f e n  s i c h  i n  B e l g r a d  

v o m  4 .  O k t o b e r  1 9 7 7  b i s  M ä r z  1 9 7 8  i n  ü b e r e i n s t i m m u n g  m i t  d e n  

B e s t i mm u n g e n  d e r  S c h l u s s a k t e b e t r e f f e n d  d i e  F o l g e n  d e r  K o n f e r e n z . 

D i e  T e i l n e h m e r  ' e m p f i n g e n  e i n e  B o t s c h a f t  d e s  P r ä s i d e n t e n  

d e r  S o z i a l i s t i s c h e n  F ö d e r a t i v e n  R e p u b l i k  J u g o s l a w i e n , J o s i p  

B r o z  T i t o ; H e r r  M i l o s M i n i e , V i z e p r ä s i d e n t  d e s  B u n d e s e x e k u t i v ­

r a t e s  u n d  B u n d e s s e k r e t ä r  f ü r  A u s w ä r t i g e A n g e l e g e n h e i t e n  d e r  

So z i a l i s t i s c h e n  F ö d e r a t i v e n  R e p u b l i k  J u g o s l a w i e n , r i c h t e t e e i n e  

A n s p r a c h e  a n  s i e . 

B e i t r ä g e  wu r d e p  v on f o l g e n d e n  n i c h t t e i l n e h m e n d e n  M i t t e l ­

m e e r s t a a t e n  g e l e i s t e t : Ä g y p t e n , A i g e r i e n , I s r a e l , L i b a n o n , 

M a r o k k o ,  S y r i e n  u n d  T u n e s i e n . 

D i e  V e r t r e t e r  d e r  T e i l n e h m e r s t a a t e n  u n t e r s t r i c h e n  d i e  

B e d e u t u n g ,  w e l c h e  s i e  d e r  E n t s p a n n u n g  b e i m e s s e n , d i e  s e i t  d e r  

A n n a h m e  d e r  S c h l u s s a k t e  t r o t z  a u f g e t r e t e n e r  S c h w i e r i g k e i t e n  u n d  

H i n  d e r  n i s s e f 0 r t g e  s e t  z t \l U r d e .  I n  d i e  s e m  'Z u s a  m
'� e n h a n G u n t e r -

s t r i c h e n  s i e  d i e  R o l l �  d e r K o n f e r e n z  ü b e r  S i c h e r h e i t  u n d  

Z u s a m � e n a r b e i t  i n  E u r o p a , z u m a l d i e  D u r c h f li h r u n g  d e r  B e s t i m ­

m u n g e n  d e r  S c h l u s s a k t e  f ü r  d i e  E �t w i c k l u n g  d i e s e s  P r o z e s s e s  

H e s e n t l i c h  i s t . 
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D i e  V e r t r e t e r  d e r  T e i l n e h m e r s t a a t en n a h m e n  e i n e n  v e r t i e f t e n  

M e i n u n g s a u s t a u s c h  v o r , s o w o h l  ü b e r  d i e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  B e s t i m ­

mun ge n d e r  S c h l u s s a k t e  u n d  d i e  A u s f ü h r u n g  d e r  v o n  d e r  K o n f e r e n z  
. ' 

d e f i ri i e r t e n  A u f ga b e n , a l s  a u c h , i m  Z u s a mm e n h a n g  m i t  d e n  v o n  i h r  

b e h a n d e l t e n  F r e g e n , ü b e r  d i e  V e r t i e f u n g  i h r e r  g e g e n s e i t i g e n  

B e z i e h u n g e n , d i e  V e r b e s s e r u n g  d e r  S i c h e r h e i t  u n d  d i e  E n t w i c k l u n g  

d e r  Z u s a m m e n a r b e i t  i n  E dr o p a  u n d  d i e  E n t w i c k l u n g  d e s  E n t s p a n ­

n u n g s p r o z e s s e s  i n  d e r  Z u k u n f t : 

D i e  V e r t r e t e r  d e r  T e i l n e h m e r s t a a t e n u n t e r s t r i c h e n  d i e  

p o l i t i s c h e  B e d e u t u n g  d e r  K o n f e r e n z  ü b � r S i c h e r h e i t  u n d  Z u � a m m e n ­

a r b e i t  i n  E u r o p a  u n d  b e k � ä f t i g t e n  d i e  En t s c h l o s s e n h e i t  i h r e r  

R e g i e r u n g e n , a l l e  d i e  B e s t i m m u n g e n  d e � S c h l u s s a k t e  u n i l a t e r a l , 

b i l a t e r a l  u n d  . m u l t i l a t e r a l u m f a s s e n d  d ur c h z u f ü h r e n . 

E s  w u r  d e a n  e r k a n n t ,  d a s  s d e r  r·1 e i n  u n g s a u  s t a u  s c h i n s i e  h 

s e l b s t  e i n e n  w e r t v o l l e n  B e i t r a g  z u r  E r re i c h u n g  d e r  v o n  d e r  

K o n f e r e n z  ü b e r  S i c h e r h e i t u n d  Z u s a m m e n a r b e i t  g e s e t z t e n  Z i e l e  

d a r s t e l l t , o b w o h l fi b e r  d e n  b i s h e r · e r r e i c h t e n  G r a d  d e r  D u r c h ­

f ü h r u n g  d e r  S c h l u s s a k t e  u n t e r s c h i e d l i c h e  A u f fa s s u n g e n  z u m  

A u s d r u c k  k a m e n . 

S i e  p r ü f t e n  f e r n e r  V o r s c h l ä g e b e t re f f e n d  d i e  o b i g e n  F r a e e n  

u n d d i e  F e s t l e g u n g  d e r  g e e i gn e t e n M o d a l i t ä t e n ' . f ü r  d i e  A b h a l t u n g  

w e i t e r e r  Z u s a m m e n k ü n f t e  i n  Ü b e r e i n s t i mmun g m i t d e n  B e s t i m m u n g e n  
d e s  K a p i t e l s  d e r  S c h l u s s � k t e  b e t r e f f e n �  d i e  F o l g e n  d e r  K o n f e r e n z .  

O b e r  e i n e  A n z a h l  d e m  T r e f f e n  u n t e rb r e i t e t e r V o r s c h l ä ge 

wu r d e  k e i n  K o n s e n s  e r r e i c h t . " 

I n  ü b e r e i n s t i m m u n g m i t  d e n  e i n s c h l ! g i g e n  B e s t i m m u n g e n  d e r  

S c h l u s s a k t �  u n d  i h r e r  E n t s c h l o s s e n h e i t ,  d e n  d u r c h  d i e  K o n f e r e n z  

ü b e r S i c h e r h e i t  u n d  Z u s a m m e n a r b e i t i n  Eu r o p a · e i n g e l e i t e t e n  

m u). t i I a t e r a  I e n P r o  z e s s f O,"r t z u  s e t  z e n ) H e r  d e n  d i e  T e  i 1 n e h m e  r - , 

s t a a t e n  w e i  t e r e  Z u s a m m e·n k ü n f t e  z H i s c h e n  i h r e n , V e l� t r e t e r n 

a b h a l t e n . D a s  z w e i t e  d i e s e r  T r e f f e n  w i rd a b  D i e n s t a g , d e m 

1 1 .  N o v e m b e r  1 9 8 0 , i n  M a d r i d  s t a t t f i n d en .  

,-
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E in V o r b e r e i t u n g s t r e f f e n  w i r d  i n  M a d r i d  a b  D i e n s t a g , d e m 

9 .  S e p t e m b e r 1 9 8 0 , s t a t t f i n d e n , u m  d i e g e e i g n e t e n  M o d a l i t ä t e n  

f U r  d a s  e i g e n t l i c h e M a d r i d e r  T r e f f e n  z u  b e s c h l i e s s e n . D i e s  w i r d 

a u f  ' G r u n d l a g e d e r  S c h l u s s a k t e  s o w i e  a n d e r e r e i n s c h l il g i g e r , 
, 

wä h r e n d  d e s  v o n  d e r  K o n f e re n z  O b e r  S i c h e r h e i t  u n d  Z u s a m m e n a r b e i t 

i n  E u  I' 0 p a  e i n  g e l e i t e  t e n P r o  z e s G e s a n g e n 0 m m e n e 1" D 0 k u  nl e n t e 

g e s c h e h e n .  
* ) 

E s  w u r d e  f e r n e r  v e r e i n b a r t , '  i m  R a h m e n  d e r  F o l g e n  d e r  

K o n f e r e n z  ü b e r  S i c h e r h e i t  u n d  , Z u s a m m e n a r b e i t  i n  E u r o p a  d i e 
n a c h s t e h e n d  a u f g e f ü h r t e n T r e f f e n  v o n  E x p e r t e n  d e r  T e i l n e h m e r ­

s t a a t e n a b z u h a i t e n . 

I n  Ü b e r e i n s t i m m u n g  m i t  d e m i n  d e r S c h l u s s a k t e  e n t h a l t e n e n  

A u f t r a g  u n d g e m ä s s  d e m v o n  d e r R c e i e r u n g  d e r  S c h w e i z  h i e r z u  

e i n g e b r a c h t e n  V o r s c h l a g w i r d a m  3 1 . O k t o b e r  1 9 7 8  e i n  E x p e r t e n ­

t r e f f e n n a c h M o n t r e u x  e i n� e r u f e n , d a s  d a m i t b e t r a u t w i r d , d i e  

P r i.l"f u n g u n d  A l,l s a r b e i  t u n g  e i n e r  a l l g e m e i n a n n e h l:J b a r e n  �1 e t h o d e 

d e r  f r i e d l i c h e n R e g e 1 0 n g  v o n  S t r e i t f ä l l e n  m i t  d e m Z i e l f o r t z u ­

f U h r e n , b e s t e h e n d e  M e t h o d e n  z u  e r g ä n z e n . 

A u f  E i n l a d u n g d e r  R e g i e r u n g  d e r  B u n d e s r e p u b l i k  D eu t s c h l a n d  

wi r d  d a s  i n  d e r  S c h l u s s a k t e  z u r  V o r b e r e i t u n � e i n e s  " W i s s e n s c h a f t ­

l i c h e n  F o r u m s "  v o r g e s e h e n e  E x p e r t e n t r e f f e n a b  2 0 . J u n i 1 9 7 8  i n  
" I 

B o n n  s t a t t f i n d e n . V e r t r e t e r  d e r  U N E S C O  u n d  d e r  W i r t s c h a f t s -

k o mm i s s i o n  d e r  V e r e i � t e n  N a t i o n e n  f ü r  E u r o p a  w e r d e n  e i n g e l a d e n , 

i h r e  A n s i c h t e n d a r z u l e g e n . 

D i e  a n d e r e n  e i n s c h l ä g i g e n , w ä h r e n d  d e s  v o n  d e r  K o n f e r e n z 
U b e r  S i c h e r h e i t  u n d Z u s a m m e n� r b e i t i n  E u r9 p a  e i n g e l e i t c t e n  
P r o z e s s e s  a n g e n o m m e n e n  D o k u m e n t e . s i� d : D i e  S c h l u s s e m p f e h l u n g e n  
d e r  H e l s i n k i - K o n s u l t a t i� n e n ; d i e  B e s c h l ü s s e d e s  V o r b e r e i t u n g s ­
t r e f f e n s z u r  O r g a n i s a t i o n  d e s  B e l g r a d e r  T r e f f e n s  1 9 7 7 ; d i e s e s  
A b s c h l i e s s e n d e  D o k u m e n t .  

" 
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A u f  E i n l a d u n g  d e r  R e g i e r u n g  M a l t a s , w i r d e i n  E x p e r t e n t r e f ­

f e n  z u m  M i t t e l m e e r r a u m  a m  1 3 .  F e b r u a � 1 9 7 9  n a c h  V a l l e t t a e i n ­

b e r u f e n . S e i n  A u f t r a g  i s t , i m  R a h m e n  d e s  K a p i t e l s  d e r  S c h l u s s -
. . 

a k t e  ' b e t r e f f e n d  tl e n  �l i t t e l m e e r r a u m , d i e  P r ü f u n G  v: o n  M ö g l i c h -

k e i t e n  u n d  M i t t e l n  z u r F ö r d e r u n g  k o n k r e t e r  I n i t i a t i ve n  f ü r  

e i n e  g e g e n s e i t i g  n u t z b r i n g c ti d c Z u s a m m e n a r b e i t  i n  v e r s c h i e -

d e n  e n w i r  t s c h a f t I i c h  c n I 
"

H i s s  e n s c h a f t 1 i c h e n u n d k u 1 t u l� e 1 1  e n 

B e r e i c h e n  i n  E r g ä n z u n g  a n d e r e r  - l a u f e n d e r  I n i t i a t i v e n  z u  

o b i g e n  T h e m e n . D i e  n i c h t t e i l n e h m e n d e n  M i t t e l m e e r s t a a t e n  w e r ­

d e n  e i n g e l a d e n , B e i t r ä g e z u r  A r b e i t d i e s e s  T r e f f e n s  z u  I'e i s t e n . 

D i e  S i e  h e r  h e i t b e t r e f f e n d  e F.r a g e n  H e r  d e n  . a u f  d e m  1,1 a d p i d e r  

T r e ff e n  e r ö r t e r t . 

D i e  T r e f f e n  d e r' E x p e r t e n  s o l l t e n  n i c h t  l ä n g e r  a l s  4 - 6 
W o c h e n  d a u e r n . S i e  w e r d e n  S c h l u s s f o l g e r u n g e n  u n d  E m p f e h l u n g e n  

a b f a s s e n '  u n d  i h r e  B e r i c h t e  d e n  R e g i e r u n g e n  d e r  T e i l n e h m e r ­

s t a a t e n ü b e r m i t t e l n . D i e  E r g e b n i s s e  d i e s e r T r e f f e n  w e r d e n , 

s o w e i t  a n g e m e s s e n , v o m  M a d r i d e r  T r e f f e n  b e r ü c k �i c h t i g t . 

A l l e  o b e n g e n a n n t e n  T r e f f e n  H e r d e n  i n ,  Ü b e r e i n s t i m m u n g  m i t  

Z i f f e r  4 d e s  K a p i t e l s  b e t r e f f e n d  d i e  F o l g e n  d e r  K o n f e r e n z  d e r  

S c h l u s s a k t e  a b g e ha l t e n . 

D i e  R e g i e r u n g  d e r  S o z i a l i s t i s c h e n  F ö d e r a t i v e n  R e p u b l i k  

J u go s l a w i e n  w i r d  g e b e t e n , d a s  v o r l i e � e n d e  D o k u m e n t d e m  G e n e r a l ­

s e k r e t ä r  d e r  V e r e i n t � n  N a t i o n e n , d e m G e n e r a l d i r e k t o r  d e r  U N E S C O  
u n d  d e m E x e k u t i v s e k r e t ä r  d e r  W i r t s c h a f t s k o m m i s s i o n  d e r  V e r e i n t e n  

N a t i o n e n  f ü r  E u r o p a z u  ü b e r m i t t e l n . D i e  R e g i e r u n g  d e r  

S o z i a l i s t i s c h e n  F ö d e r a t i v e n  R e p u b l i k  J u g o s l a w i e n  w i r d  g l e i c h f a l l s  
,. .  �". '*' . . 

g e b e t e n , d a s  v o r l i e g� n d e  D o k u m e n t  ' d e n  R e g i e r u n g e n  d e r  n i c h t -

t e i l ri e h m e n d � n  M i t t e l m e e r s t a a t e n z u  ü b e r m i t t e l n . 

D i e  V e r t r e t e r  d e r  T e i l n e h m e r s t a a t e n  b r a c h t e n  i h r e  t i e f e 

D a n k b a r b e i t  g§ g e n ü b e r  V o l k  u �� R e g i e r u n g  d e r  S o z i a l i ; t { s c h e n  

F ö d e r a t i v e n  R e p u b l i k  J u g o s l a w i e n  f ü � d i e  a u s g e z e i c h n e t e  O r g a n i ­

s a t i o n  d e s  B e l g r a d e r  T r e f f e n s  u n d  d i e  d e n  a m  T r e f f e n  t e i l n c h m e n �  

d e n  D c l e g ä t i o n e n  e r w i e s e n e  h e r z l i c h e  G a s t f r e u n d s c h a f t  z u m  

A u s d r u c k . 
B e l g r a d , d e n 8 .  M ä r z  1 9 7 8 
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ERÖF F N UN G SERK LÄR UN G  

des 

Vertre ters des Bundesmin i s ters für  Auswärt ige Ange legen he i ten 

Botschafter Dr . Ludw ig Ste iner 

an l äß l ich d e r  

Eröffnung d e s  K SZE B e  Igrade r  Fo l getreffens 1 977 

am 5 .  Oktober 1 977 

B undesm in is ter ium für 
Auswtlrt ige Ange legenhe i ten 

Abte i  l ung Presse 
und I nforma t ion 

III-113 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 47 von 64

www.parlament.gv.at



An den Beg i nn me iner  Ausführunge n  möchte i ch  d en Dank d e r  

öste rre ich ischen De legat ion a n  das Gast land Jugos law ien ste l l e n  für d ie 

hervorragende Arbe i t � d i e  zur  Vorbere i tung d ieser Konfe renz ge l e i ste t 

wurd e . S i cher l ich  b i e te t  d ie von j ugos l aw ischer Se i te ge!öchaffene  A tmosphöre  

g u te mensch l i che und  techn ische Vorausse tzungen dafür , daß  d i ese K onferenz 

po l i t isch e in E r fo l g  w ird . 

Unse re Arbe i t ,  d i e  w i r  i n  d iesen Tagen begonnen haben , d i en t  i n  

i hrem l e tz te n  Z ie l dem Bemühen , d ie Gefahr künft iger Kon f l ik te auszusch l ie­

ßen . D ie eu ropClischen Vö l ker haben e ine  j ahrhunder te l ange l e idvo l l e G e ­

sch i c hte h i n te r  s i c h . Europa htt l t  m i t  den  me i sten Kr iege n  und über 1 00 M io .  

Gefa l lenen in  de r  Gesc h ich te e inen  traur igen Rekord . Vor d iesem H in te rg rund 

kommt den Bemühungen zur Überw indung der Ursachen so v ie le r  Katastrophen 

ganz e n tsche idend e  Bedeutung zu . Ge rade e in Land w ie Öste rre i c h  in de r  

M i tte E uropas,  d as an der  Gesc h ic h te d ieses Kon ti nen ts so  in tensiv , aber 

(luch so l e idvo l l An te i l  nahm , ha t e i n  v i ta les I n teresse , se inen Be i trag be i 

d er Suche n ach neuen Wegen für e i n  fr ied l i c hes Zusammen l eben zu  l e is ten . 

Es  war d aher nur  konsequen t ,  daß s ic h d ie Österre ic hische Bund esre ­

g ierung von a l l em Anfang an gegenüber den  Bemühungen zur  E inberufung  

e ine r  Konferenz fü r  S icherhe i t  und Zusammenarbe i t  i n  E uropa a ufgesc h lossen 

und zur M i tarbe i t  be re i t  ze ig te . Unser aktives E in tre ten für d iese Ide e  erg ibt 

s i ch  auc h  aus unser en Erfahrungen in  der e uropClischen Po l i ti k  der l e tz ten  25 
Jahre . W i r  haben m i t  dem offenen Gesprck h ,  m i t  dem aufrechten Bemühen 

zur  Zusammenarbe i t  m i t  a l l en  LClnde rn i n  West und Ost,  gu te E r fahr ungen 

gemach t .  So waren wir überze ugt ,  d aß s i ch  d ieses d i rekte GesprClch über 

a l l e Prob l eme des Zusammen lebe ns der  Vö l ker  Eu ropas auch auf  m u l t i l a tera­

ler Ebene - a l s  Konfe renz  für S ic herh ei t und Zusammenarbe i t  - vorte i l haft 

fUr d ie E n tspannung ausw i rken  müß te . 

D iese Grund e i ns te I l ung hat  s i ch  g l üc k l i che rwe ise wtlhrend a l l e r  Phasen 

der S iche rhe i tskonferenz i n  H e l s i nk i  und i n  Gen f  b i sher d urchaus a l s  rea l ist isc h 

erw iesen . Wi r  g laube n ,  daß dem G ipfe l  von He l s i nk i  im Jahre 1 975 und des­

sen b l e ibendem Ergebn is , der  Sch l ußakte der  Konferenz über S i c herhe i t  und 

Zusammenarbe i t" i n  E uropa , eminente , ja h i s tor ische Bede utung zukommt . Nach 

e i ner Genera l bestandsaufnahme prakt isc h  a l ler  Aspekte des zw ischenstaat l ichen 
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Verh ä l tn isses de r  KSZE-Te i l nehmerstaaten  30 Jahre nac h  Ende des  Zwe i ten 

We l tkr i eges ist d ie He l s i nk i -Sch l ußakte e i n  Dokume n t ,  das i nnerha l b  des  

E n tspannungsprozesses e ine auch  q ua l i ta t iv neue D i me nsion , e ine langfr i s t i ­

ge Dynam i k  i n  d as Verhä l tn i s  de r  Te i l nehme r l ände r  zue inander e i ngeführt  

ha t .  

D ie zwe i  Jahre , d ie se i t  Un te rze ichn un g  d e r  'sch l ußakte ve rgangen 

s i nd , haben unse ren E
'
rwartungen , d ie weder pess im is t isc h  noch i l l us ion i s tisch 

waren , in manchem en tsproche n ,  aber auch in e in i gem en ttäusc h t .  

D a s  v i ta l e  I nteresse der Vö l ker  der Te i lne hme rstaate n  an e iner We i ter­

führung der En tspannung  l äß t  Raum für Zuvers ic h t .  Wir  s ind uns durchaus be ­

wußt ,  daß auch d e r  fn tspann ungsprozeß i n  We l l enbewegungen ve r laufen kann . 

D i e  l e tz ten  Mona te haben d i es w i ede r  s i ch tbar gemac h t .  Dennoc h steht  fest ,  

daß s ich a l le 35 K SZ E-Te i l ne hmerstaaten zur For tführung d e r  E n tspann ungs­

po l i t i k  und zur  vo l l s tänd igen D u rchführung der Sch l ußakte von He l s i nk i  be ­

kennen . D i e  En tspannung hat a l so e ine so l ide G rund l age , umso mehr a l s  e s  

offens ich t l ic h  dazu  ke ine vern ünft ige A l terna tive g i b t .  D ies i s t  i n  besonde rem 

Maße e i ne m  neutra l e n  Land in der geopo l i ti schen  S i tuat ion Österre ichs bew uß t .  

E s  i s t  ke in  Zufa l l ,  daß Österre ich se i ne vo l le Souverän i tät  e rst  1 955 
m i t  der  E n te isung des frost igen Ost-West-Ver h ä l tn i sses e rr i ngen konn te . In Ze i ­

ten des Ka l ten  Kr ieges ze i g te d ieser e rste S i lberstre i f  am eu ropäischen Hor izon t ,  

d aß prakt i sc he Schr i tte zur  E n tspannung  mög l ich und erfo lgre ic h se i n  können . 

Aus a l l  den  Erfahrungen de r  l e tz ten  Jahre hera us i s t  s i c h  Öste rre i ch  

d e r  Aufgaben und de r  Bedeutung des  Be  Igrader  Fo Ige treffens 1 977 vo  1 \  bew uß t .  

Wir  s ind e n tsch lossen , das unsere d azu  be izu tragen , d aß d e r  d urc h d ie S iche r ­

h e i tskonferenz  e inge l e i te te mu l t i la tera l e  Prozeß for tgesetzt w i rd . Zu d iese m  

Zweck  werden  w ir ,  unsere m  Mand a t  en tsprechend , e i nen ve rt ieften Me i n ungs­

austausch sowoh l übe r  d ie b ishe r ige  D urc hführung de r  Best immungen der  Sch l uß­

akte a ls auch  übe r  künft ige Maßnahmen i n  d iesem Zusammenhang d urchführen . 

Nac h Ans i ch t  de r  österre i c h ischen De lega t ion s tehen d iese be iden A ufgaben i n  

e inem engen Zusammenhang zue inander ,  was j a  auch i n  de r  Formu l ie rung d e r  

Tagesord n ung unseres Treffens zum Ausd ruck kommt ,  s o  w i e  s ie  v o n  d e m  Vorbe ­

re i tungstreffen besch lossen wu rd e . Nach unserer Vors tell ung werden  s i ch  -,,, Kap i �  

te l für Kapi te l ' - aus d e r  E rörte rung de r  bisher igen Erfahrungen m i t  d e r  Sch l uß­

akte , de r  pos i t iven und der  noch unbefr i ed igenden , und de r  Behand l ung  en tsp re ­

chender  Vorsch l äge log isch und konseq uen t Sch l uß fo l gerungen für d ie wei te re 

St imu l ierung der D urchführung der  Sch l ußakte ergeben . 
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Der  M e i nungsaustausc h so l l  unserem Auftrag und u nseren I n ten tio­

nen gemäß e i n  gehend und sac h l ich d urchgeführ t werd e n .  D ie österre ich i ­

sche D e l egation g laubt ,  daß d i e  organ isa tor ische Struktur unser es  Treffens , 

d as Zusammenspie l von P l e n um und subs id i ären Arbe i tsorgane n ,  d ie dem 

P le n um veran twor t l i ch  s i nd , g u te Vorausse tzungen  für e inen e ingehenden 

und offenen D i a log schafft , a us dem s ich unnöt ige Po l em i k und Kon trover­

se fernha l ten  l äß t .  H iebe i so l l en  a l l e Bes t imm ungen der Sch l ußakte en tspre ­

c hende Behand l ung f inden . D i e  österre i c h ische De l egat ion ha t si ch  a uf 

d ieses Treffen sorgfä l t ig vorbere i te t .  S ie  w i rd konstrukt iv an d i e  Verha nd ­

l ungen herangehen und a l l es unte rne hmen , um d ieses Treffen zu  e i nem Er­

fo l g  zu führen . 

Wi r  haben großes Vers tänd n i s  d afür ,  d aß Prob leme , d i e  versch iede ­

nen S taa ten besonders am Herzen l iegen , auc h  be i d iese m Treffen offen  be ­

sprochen werden , sowe i t  s i e  i m  Mandat  de r  Sch l ußakte i hre D eckung f inden . 

Wir  wo l l e n  n i e mandem zumuten , daß e r  s i ch  zu bedeu te nden Fragen ver ­

schwe ig t . E ine offene D i skuss ion braucht  s i cher l ich  von ke inem der  h ie r  an­

wesenden Lände r  gescheu t  zu werden . Der  Ver l auf b i sher iger  Treffen d e r  S i ­

c herhe i tskonferenz h a t  geze ig t ,  d a ß  so l c he D iskuss ionen l e tzt l ic h  befruch tend 

s i nd  und zu  e i nem Konsens oder zumi nd es t  zur K larste I l ung de r  j ewe i l igen 

Pos i t ionen führen . 

Wen n  d ie Sch l ußakte auc h  n i c h t  d ie Qua l i tät e ines vö l ke rre c h t l ichen 

Vertrages hat ,  so kommt i hr schon d urch d ie Un terschr i ften der höc hs te n  Re­

präsen tanten der  Te i I ne hmerstaaten und d urch d as po l i t ische Gewich t  i h rer Aus­

sagen größte Bede utung zu . S ie s te l l t e inen  umfassenden Verha l tenskodex  d er 

K SZE-Te i l nehmers taa ten dar . S ie i s t  e in Standard, an dem s i ch  das Verha l ten 

und d i e  Bez i ehungen d i eser Lände r  zue inander auf Jahrzehnte h i naus messen 

werden , von dessen E inha l tung d ie Qua l i tät des En tspann ungsprozesses abhäng t ,  

WOran j eder  Te i l nehmerstaat d as größ te I n teresse haben muß . 

D ie KSZE darf som i t  n ich t  n ur a ls e i ne  Konferenzser ie  gesehen werden , 

sondern s ie  i s t  ryI i t  d er Annahme der  Sc h l ußakte Ausgangspunkt e iner  auf  lange 

Ze i t  w irkenden En tw i ck l ung i nnerha l b  d es En tspann ungsprozesses geworden . 

A l le Best immungen der  Sch l ußakte si nd g le i c h  gew ich t ig  und ste hen i n  
engem inneren Zusammenhang zue inand�r .  I hre D urchführung e rforder t  te i I s  m u l ­

t i l a tera les , te i l s b i l a tera l es und tei l s un i l a tera l es Hande l n  der  Te i l ne hmer l änder . 

Es g ibt Best immungen , d ie vorw i egend e in Un te r lassen fordern . Andere Te i l e 
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d e r  Sc h l ußakte w ieder  s ind i hrer Natur nach besonders dynam isc h ,  ver langen 

se i tens der Te i l nehmerstaaten e i n  Hande l n ,  wie z . B .  d ie Best i mmungen zu 

Korb 1 1  und Korb 1 1 1 . 
Was d i e  F ragen der Sic he rhe i t  i n  E uropa i m  e ngeren S inn  an langt ,  so 

brauch i c h  d i e  fundamen ta le  Bed e u tung der  Erk l ärung über d i e  1 0  Pr inz ip ie n ,  

d ie d ie Bez iehungen d e r  Te i l ne hmerstaa ten l e i te r , i n  d i esem Kre ise n i c ht zu 

er l äute rn . D ie Subs tanz d ieser Pr i nz i p ien ist zum Großte i l  n i ch t  neu . Aber 

gerade der  Umstand , daß s ie  sofor t ,  ohne Rat if iz ierungsprozeß , a ufgrund der  

Untersc hri ften  der  höchsten Vertre te r  de r  Te i Ine hmers taaten anwendbar wurden , 

hat i hnen für d ie S i cherhe i t  i n  E uropa e i ne e inz igart ige po l i t i sche Bed e utung 

ver l iehe n .  

I n  d iesem Zusammen hang ersc he int  es der  öste rre i ch ischen D e  legat ion 

w ic ht i g ,  daß nach dem Be lgrader Fo lge treffe n 1 977 e i n Experte n treffen über 

E i n lad ung der Schwe iz  sta ttfi nden  w i rd ,  um s i ch  m i t  dem Schwe izer isc hen Vor ­

sc h lag e ines Ver trages über e i ne europä isc hes System d e r  fri ed l i chen  Be i legung 

von Stre i tigke i ten zu befassen . 

H err Vor s i tzender ,  e i n  M i nd estmaß an Vertrauen zw isc hen den  Te i l neh ­

merstaaten i s t  d ie Vorausse tzung für d ie we i tere E n tspannung . So l l  s ie gefes t ig t  

werd e n ,  dann w i rd es  une r l äß l ich  se in , daß d ie po l i t i sche E n tspannung von d er 

m i l i tär i sc hen beg l e i te t  w i rd ,  d aß kon kre te und m i l i tär isch auch  bedeutungsvo l l e 

Schr i tte i n  R ich tung e ines Abbaues d er i ns Ufe r l ose ges t iegenen R üs tungen ge ­

setz t  werden , wobe i auf  d as bestehende Kräfteg l e i c hgew i c h t  R ücksic h t  genom­

men werden m üß te , um n i  cht ne ue Än gste , neue Verd äc h ti g ungen e n ts te hen zu 

l asse n .  

G erade desha l b  kommt dem Dokumen t über  vertra uensbi  Idend e  Maßnah­

men und best immte Aspe kte der  Si  cherhe i t  und Abrüstung große Bed e u tung zu . 

Wi r  s ind uns d urchaus darüber im k laren , daß d i e  KSZE ke i n  Abrüstungsforum 

ist und d aß andere G re m ien berufener  s i nd , konkre te Abrüstungsschr i tte he rbe i ­

z uführen , besonders se i tens der  Supermäch te . 

Vor den n i c h t  sehr ermut igenden  Ergebn i ssen , spez ie l le von SALT so­

w i e  de r  Verhand l unge n über d i e  gegense i t i ge Verm i nderung von Stre i tkri::iften 

und R üstungen l:Jnd d a m i t  zusammenbängende Maßna hmen in  M i tte le uropa ge­

w innen d ie besche idenen  Besti mmungen der  Sch Itf.akte über ver trauensbi Idende 

Maßnahmen an Bede utung . H ier  wurden Manöve r angekünd ig t ,  Manöve rbeob­

ac hter  e in ge l aden und k l e i ne Sc hri tte un ternommen , in der Abs i ch t ,  Ver tra uen 

zu  schaffen . D ie österre i ch i sche De legat ion w i rd d aher geme insam m it anderen 

neutra l en  und paktungebundenen Ländern Vorsch l äge un te rbre i ten , d ie -im Rah-
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men de r  Sc h l ußa kte - Anregungen für e ine noch besse re Praxis be i d e r  

Hand habung d i eser vertrauensbi Idenden Maßnahmen en thd I ten werden . 

Wi r  s ind uns d urchaus bewuß t ,  d aß d ie re i n  m i l i tör isc he Bede utung d ie -

ser Best immungen n i c h t  übersc hätzt werden  so l l; i h r  Wer t  l ieg t  unse rer  

M e inung  nach vor a l l em dari n ,  daß s ie  r i ch tige Schr i tte zur S tärkung po l i t i­

schen Vertrauens s ind ! 

He rr Vors i tzend er ! 

D ie Ost-West-Wi r tsc haftsbez iehungen s i nd für e i n  Land i n  der  geo­

g raphischen Lage Öste rre ichs ,  das spez ie l l  im l e tz ten Vierte l j ahrhunder t  

s i ch  e ine bre i te Erfahrung a uf d iese m  Gebie t - vom Tauschhande l b i s  zur 

mu l t i l a tera l en  Koope ra tion - erworben ha t ,  von größtem I n teresse . Dah e r  

hatte Österr e i ch  se ine  b i latera len  W ir tschaftsbez i ehungen m i t  d en RGW­

S taaten sc hon vor  Absc h l uß der  KSZE auf  e i ne We ise ge rege l t , d ie zah l ­

r e i che wi cht ige Best imm ungen der  Sch l ußakte v orweggenommen hat und te i l ­

we ise auch  über das h inausge ht ,  was i n  de r  Sch l ußakte fes tge leg t  word e n  is t . 

Auch auf mu l ti l a te ra le r  Ebene hat es se i t  Absc h l uß de r  K SZE  e i ni ge 

i n teressan te I n i t ia t iven übe r e ine verstärkte Zusammenarbe i t  auf w i r tsc haft­

l ichem Geb ie t  gegebe n ,  d ie von Österre ich  sehr pos i tiv bewerte t  wurden . 

I c h  möch te h ier besonders auf d ie Bemühungen um e ine ver"!:tärkte gesamteuro ­

pöische Zusammenarbe i t  im  Rahmen de r  E C E  h inwe ise n . D i e  Os t-West-W ir t­

schaftsbez iehungen haben s ic h  a l s w irksamer Motor im  En tspannungsprozeß 

e rw iesen und wir  wo l l en  d as Unsere dazu be i tragen , daß s i e  d iese Ro l le 

a uch w e i te rh in  erfü l l en  können . 

N ic h t  z u l e tzt auch aus d iesem Grund beabs ich t ig t  d ie österr e i c h ische 

De legtl tion , e i n ige Bere iche vorzusc h lage n ,  d ie sich nach unserer  Ans ich t  

für e ine vers tärkte m u l t i l a te ra l e  Zusammenarbe i t  i n  E uropa besonders e ignen . 

Es hande l t  s ich  h i e r  um zwe i  Bere i c he , d ie ber e i ts von Bundeskanz l e r  K re i sky 

in H e l s ink i  a ls vord r ing l ic h  beze ichnet  worden s i nd , n äm l ic h  um e ine  ver­

s tärkte Zusammenarbe i t  auf dem Energ iesek tor sowie  be i d er P l anung , d e m  

Ausbau und der  Verb i nd ung de r  eurq=:öischen B innenwasserstraßen • 

D ie Bede utung des  Energ ieprob lems i s t  zur Gen üge bekann t .  W i r  g lau­

ben", daß wi r  auch im  europä isc hen Ra hmen a l l e Anstrengungen unte rnehmen 

m üssen , um zu e iner Lösung d ieses Prob lems be i.zutragen . D ie großen Mög l ic h ­

ke i te n ,  d ie e in zusammenhängendes e uropä isches B innenwassers traßensys tem zur 
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Lösung w i c h t iger Verkehrsprob leme b i e ten w ürde , werden  i mmer d e u t l icher . 

D i e  österrre ich i sche D e l egat ion w ird d i e  E i nze l he i ten ihrer Vorste l l ungen 

in  der  nächsten Woc he während de r  Genera ldeba tte sow ie  im  e n tsprechen­

den  subs id i ären Arbe i tsorgan n äher e r l äutern . 

Darüberh inaus beabs i ch t i g t  d ie österre ich i sche D e l egat ion Vors te l l u n ­

gen zu  en tvv i ckc l n ,  a u f  we l che  We ise d i e  D urchführung d e r  Abschn i tte d e r  

Sch l ußakte be treffend d i e  Verbesserung d e r  Gesc häftskon takte , d e r  I nformation 

übe r Hande l und Wi rtsc haft und der Hand e l s färderung s t imu l ie r t  werden  könn ­

te , da d iese Absc hn i tte Maßnahme n vorse hen , d ie für d ie Auswe i tung des  

Ost-West-Hand e l s  von großer Bede u tung s ind . 

D ie h ie r  ver tretenen Staa ten s i nd d ie am w i r tsc haft l ich  we i te s t  en t­

w icke l ten S taa ten de r  We l t .  D iese Tatsache g ib t  i hne n aber  auch  e i ne be ­

sondere Verantwortung .  S ie m üssen  daher  be i der  we i teren Entw ic k l ung ih rer 

w i r tschaft l ichen Zusammenarbe i t  auc h  s te ts d ie Vorte i l e  i m  Auge beha l ten , 

d i e  s i ch  d araus für d ie wen i g  en tw i c ke l ten  Länder ergeben . Aus d iesem 

Grund begrüßen w i r  es,  daß d ie Te i l ne hmerstaa ten der Kon fe renz in de r  

Sch l ußakte der  Konferenz übe r  S i cherhe i t  und Zusammenarbe i t  i hre Abs i c h t  

erk l är t  habe n ,  d e n  I n te ressen d e r  Entw ick l ungs l änder  gebührend BPClc htung 

zu  schenken . 

Herr Vorsi tzender ! 

Das  Vertrauen i s t  i n  a l l en  Bere ichen e i ne Gr undvorausse tzung für 

ein ged� i h l i ches  Zusammen leben der  S taaten . Wen n  Kon f l i k t  und Spannun -

gen verm ieden  werd e n  so l le n , wenn w ir d ie S i c he rhe i t  w irk l ic h  e rhö hen 

w o l l en , d ann  müssen w i r  uns zunehmend m i t  den l e tzten Ursachen d e r  Kon­

f l i kte ause inanderse tzen , m i t  den zwischenmensc h l ichen Bez iehungen . Gerade 

d esha l b  s ind d ie Best i mmungen des  Kap i te l s  übe r d i e Zusammenarbe i t  i n  huma­

n i tären und anderen Bere ichen so bed e u tsam . Je besse r s ic h  Menschen und 

Vö l ker  kennen lernen , j e  n äher s i e  s i ch  kommen , j e  mehr s ich  vonei nander  

w issen , desto besser werden s i e  i hre Prob l eme verstehe n ,  desto mehr  Ver­

ständn i s  werden s i e  für d ie  I n teressens l age d er anderen aufbri ngen und desto 

besser sche in t  i h re S icherhe i t  schon von der  Wurze l her gew ähr le iste t .  Pro tz 

"d er  un tersc h i�d l i chen ideo log i schen Pos i t ionen i m  Wes ten und Os ten  unseres 

Kon tinen ts ist gerade h ier d ie Aufrech terha l tung e i ne r Dynami k uner l äß l ic h ,  

d i e  dem e inze lnen das Gefüh l g i b t ,  daß d ie Früch te d e r  E n tspann ung ihm 

d i rekt zugu te kommen . D ie i nd iv id ue l len  Kon takte s i nd für uns  a uch e i n 

Faktor der  S i c herhe i t; es werd en h i e r  g le ichsam tausende und abe rtausende 
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von Fäden  gesponnen , d ie zu e i nem so l iden  Netz von B ind ungen zw isc hen 

d en Vö l kern führen so l l en . 

I n  d iesem Zusammenhang möc h te i c h  auf  d i e  Red e  d es öste rre i c h i ­

schen Bundesm in isters für Auswärt ige Ange l egenhe i ten , D r .  Pah r ,  verwe i ­

sen , d ie d ieser heu te i n  N ew York vor de r  32 . Genera lversamm l un g  d e r  

Vere i n ten N ationen geha l ten hat ,  und daraus fo lgende Bemerkungen z i t ie-

ren: 

" D ie Verkn üpfung der Lebensin teressen der Mensc hen m i t  j enen de r  

S taaten kann  a ls Garant ie  fü r  d ie Wei te rführung de r  Entspann ungspo l i t ik  ge ­

sehen werden . E i ne von Staaten und Vö l kern ge tragene E n tspannungspo l i t ik  

wäre e in Garan t  für S i cherhe i t  und  Fr ieden  i n  der  We l t .  

I n  d i esem Zusammenhang möc h te i c h  d ie beson dere Ro l l e d e r  K SZE 

würd igen , d ie e ine qua l i ta t iv ne ue D imension im  En tspannungsprozeß dar­

s te  1 1  t .  

So l l  d ie  E n tspan nung wirksam und dauerhaft sei n ,  so  muß s i e  auf  den  

Mensc hen bezogen werden , human i tären Xn fi"E;gen und dem Wunsc h nach  

besserer I nformation und Kon takten über d ie Grenzen h i nweg Rec hnung tra ­

gen . Wenn d ie Menschen und Vö l ker  d erart d ie d i rek ten E rgebn isse der  E n t­

spannung verspüren können , werd en s i e  auch  d ie Notwend igke i t  der  En tspan­

n ung besser verstehen . 1 1  

Vie l es i s t  in d i esem Bere i ch  bere i ts geschehen . So b ieten  zum Bei ­

spie l d ie zah l re ic hen  Fä l le  von Fam i l ienzusammenführungen se i t  He l s i nk i  e i n  

ermu tigendes B i ld .  Jeder Mensch w i rd auch verstehen , d a ß  n i cht übe r Nacht  

e ine  S i tuat ion zu  e rwarten war , d i e  unseren Vorste l l ungen von de r  Verw i rk l i ­

c h ung a l l e r  Bestimmungen d er Sch l ußakte vo l l  en tspri cht . V ie l e s  harrt noch 

der Verwi rk l ichun g ,  manc hes wird noch e in ige Ze i t  in  Anspruch  nehmen . 

H ie r  suc h t  d ie ös te rre ich ische De legat ion das sach l iche Gespräch ,  aus dem 

neue I mpu l se i n  R i c htung we i tere r  Fortschri tte kommen so l l en . Das E in treten 

für d ie Verw i rk l ic hung der Menschenrec hte i s t  für uns ke i ne  Frage der po l i ­

tisc he n Propaganda , sondern e i n  ech tes h uma n i täres An l iegen . 

D ie Achtung d er Menschenrech te i s t  VOr a l lem d urch d as P r inz ip  V I I  

z u  e i ner ge me insamen Aufgabe a l l e r  Te i I nehmerstaaten der  Konferenz über 

S iche rhe i t  und Zusammenarbe i t  in Eu ropa geworden . I n  der Forderung nac h 

Achtung d i eser Rech te des I nd iv id uums i n  a l l en  Te i l nehmerstaa ten � d ie m i t  

hohem Ve ran twortungsbewußtse in  erhoben w i rd - können w i r  ke i ne E inm ischung 

i n  d i e  inneren Ange legen he i ten  sehen . 
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I n  d iesem Z usammenhang möchte i c h  darauf h inwe isen , daß w i r  

unse rer un te rsc h ied l ichen ideo log isc hen Ausgangspos i t ionen ebenso bewuß t 

s i nd , w i e  d es Ums tandes ,  daß der  fr ied l i c he Ideenwe ttstre i t  auch  un ter 

den  Bed ing ungen de r  En tspann ung we i te rge h t .  Wenn  s i ch d ieser in Formen 

vo l l z i eh t ,  d ie d en W i l l en  z ur M äß igung und den Respek t  für d ie l eg i t imen 

I n te ressen der anderen erke nnen l assen , dann w i rd d iese r Wetts tre i t  d e r  

We i teren tw i ck l ung  der  En tspannung n ic h t  abträg l i ch  se in . 

D e n  erheb l ichen S j"e l l e nwert  der  KSZE im  E n tspannungsprozeß un te r­

s tre i ch t  d ie Bedeu !ung d es Kapi 1e l s Uber d ie Konfe renzfo lgen i n  d e r  Sc h l uß ­

ak te ,  das j a  bekann t l ich  n i c h t  n ur auf B e l grad abgeste l l t  is t .  D ieses Kapi te l 

ist  auf  d ie Zukunft a usger i ch te t .  We i tere Fo lge treffen s i nd  schon i n  d er 

Sch l ußakte vorgesehel, V\Cls i n d:m Besc h l üssen des  Be l grader  Vorbe re i tungstref­

fens  se i ne  Bekräft igung erfahren hat .  

Auch Zusammenkünften von Exper ten  i m  Rahmen d es we i teren KSZE­

Prozesses w i rd i n  Übere inst immung m i t  de r  Sch l ußakte erheb l ic he Bede u tung 

zukommen . Zu  zwe i  Fragen komp lexen , dem schwe izer ischen S tre i tsc h l ich tungs­

pro j ekt  und dem gep lan ten w i ssensc haft l ichen Forum - e inem Vorsch l ag der 

BRD - siro en tsprec hende Experten treffen  schon in der Sch l ußakte vorgese hen . 

I ch  kann m i r  vors te l l e n , d aß s i c h  auch  zu  anderen Sachgeb ie ten  d ie E i n­

se tzung  von Exper tengruppen ,  m i t  präz isem M andat  a usgesta tte t , a ls Ergeb-

n i s  unserer  Beratungen i n  Be l g rad a l s zwec kmäß i g  e rwe isen kön n te . 

D ie KSZE-Verhand l u ngen in H e l s in k i , Genf  und auc h  i n  Be l g rad 

waren s te ts schwi e r ig  und haben v i e  I Ze i t  in  Anspruc h genommen . Das l iegt  

; n  der ' Natur von Bemühungen I zw isc hen grund l egend versc h iedenen po I i ti sche n ,  

soz ia l en  und w i r tsc haft l ichen Systemen auf Konsensbas is e inen  geme i nsame n 

Nenne r  zu finden . A l l e d i ese Verhand l ungen w urd e n  aber s te ts i n  konstruk­

t iver  un� konzi l ian te r  We ise geführ t  und waren b i sher doch immer erfo lgre i ch . 

E s  steh t  für m ich  a ußer  Frage , daß  d i es auch  auf  d e m  n unmehr begi n nenden  

Be  Igrade r  Fo  I ge  treffe n  de r  Fa I I  s e  111 w i rd .  
,� 

W ir haben i m  Ver l a uf d ieser m i t  g roßem Ernst geführte n  Verhand l ungen 

erkan n t ,  d aß d i e  E n tspannungspo l i t i k ,  i e we i te r  s ie  for tschre i te t ,  des to komp l i ­

z ie r te r  w i rd . D as ers te und e infachere Stad ium de r  E n tspann ung i s t  vorbe i .i!O Spä­

testens se i t  de r; KSZE befassen w i r  uns mi t g rund l egenden Verha l tenswe i sen , 

mi t Prob lemen d es E i nze l menschen , d i e  komp lexer , ide9 10g i sch  gegensätz l iche r 

und schwerer z u  lösen s ind a ls z .  B .  d i e  E i nr i ch tung e twa e i nes ro ten  Kr isen­

te l efons . S ie  i s t  mehr a l s e in  abstrak te r  po l i tisc he r Begr i ff  ode r  e in Vorgang ,  

d en man nur  z u  besc h l ießen  brauch t . D ie En tspann ung i s t  g le i c hze i t i g  Ergebnis  
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und Ausgangspunkt e ines a l l mCih l ichen Prozesse s ,  de r  a uf ganz kon kre te n  

Faktoren beruh t und i n  d em d ie ideo log ischen GegensCitz l ichke i te n  ke ines­

wegs bese i t ig t  werden , sondern v ie l fach sogar k larer hervor tre ten . H iebei  

wCire es e in en tsche idender Feh le r ,  wenn  e ine  Se i te den  E n tspann ungspro­

zeß zur Err ingung e inse i t iger Vor te i l e ben ützen w ürde , wenn sie ihn fUr 

d i e  andere Se i te so unattrakt iv gesta l te te , daß  d i ese das I n teresse d aran 

ver l ie r t .  

D i e  En tspann ung bed eute t  somi t  für uns n ic h t  R uh igste l l ung woh l 

aber Mäß igung , n ich t  Resignation , woh l aber e ine rea l is t ische E i nschätzung 

de r  Mög l ic hke i ten . Vor a l l em  aber ist sie in e iner We l t ,  in der Raum und 

Zei t immer knapper werden , unte i l bar geworden . Sie kann  n ich t  an den  

Grenzen E uropas Ha l t  machen . Gerade d ie Fragen der  S icherhe i t  im  M i t ­

te l meerraum ze ige n ,  daß es e ine se l ek tive E n tspann ung  n i c h t  g ib t .  

D ie E n tspannung ist  noc h n ich t  für a l le Ze i ten  ges i cher t ,  s ie be ­

deu te t  e i nen  Zustand permanen ter Verhand l un gen . M ißerfo l ge oder Rück ­

sc h l Clge s ind n ich t  a usgesc h l ossen . S ie en tspr ich t  aber dem fUldamen ta le n  

I n teresse d e r  Vö l ker  und d as i s t  d ie beste Garan tie für i hre künft ige Wei ­

tere n tw ic k l ung . 

Von d iesen Über legungen ausge hend is t  s ich  d i e öste rre i ch ische De le­

gation der  Verantwortung bewußt ,  d ie dem Be Ig rader Fo lge treffen 1 977 für 

d ie We i terführung de r  E n tspann ung  im a l l gem e i nen und des KSZE -Prozesses 

im besonderen zukommt . S i e  w i rd a l les  un terne hmen , was s ie  v on s i ch  aus 

z u  e inem e rfolgre ichen  Ergebn is d ieses Treffens ,be i tragen kann . 

) 
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S e i t  f li n f  Mon a t en f üh r t  d a s  B e l g r a d e r  Fo l g e t r e f f e n  i n  

Ent s p r e c hung s e in e s  Man d a t e s  e i n e n vert i e f t e n  Me i n ung s ­

a u s t a u s ch s owoh l liber d i e  Durch f ü hrung d e r  B e s t im.'1ltl l1 g en 

der S ch lu s s a k t e  und d i e  ,Au s führung d e r  von d e r  K011 f e r e n z  

d e f in i er t en A u f gaben a l s  auch , im Z u s armnenh C1 n g  m i t  d e n  

von i h r  behan d e l t e n Fragen , über d i e  Ve r t i e fung i h r e r  

g e g e n s e i t igen B e z i ehungen , d i e  Verbe s s e r u n g  d e r  S i ch e r h e i t  

und d i e  E n tvl i c k lung d e r  Z u s alTrrne n a r b c i  t i n  E u ropa u n d  

d i e  E n tw i c k lung d e s  En t s p a nnungspr o z e s s e s  in d e r  Z ukun f t  

d u r c h , e i n s ch l i e s s l i c h  d e r  Prli fung von Vo r s c h l äg e n  z u  

d i e s e n  F r a g e n . . *  .� . ' 

Jet z t , d a  d ie s e  e r s t e  d e r  in d e r  S c h lu s s a k t e  vorg e s ehen e n  

Zu s armnenklin f t e  z u  Ende g e h t , ste l len w i r  u n s u n d  v o r  a l l em 

s t e i l t  d i e  Ö f f e n t l i c h k e i t  i n  u n s e r e n  Länd e r n  d i e  F r a g e  

n a c h  d em Ergebn i s , n a c h  d em We r t  u n d  Nut z en d i e s e r  l a n g e n , 

mit g r o s s em E i n s a t z  und A u fwand g e f li h r t e n  B e r atun g e n . E i n e  

gü l t i g e  Antwo r t  d a r au f w i r d  s i c h  wo h l  e r s t  i n  e in i g e r  Z e i t 

geben l a s s en , wenn man f e s t s t e l l e n  kann , we l c h e  r e d l en 

Auswi rkungen Be lgrad a u f  d i e  Entwi c k l ung d e r  S i ch e rh e i t  

und Z u s anun en a rb e i t i n  Europa , s OHi e a u f  d i e  \'1e i  t e r e n tw i c k l u n g  , 

des E n t s pannu n g s pro z e s s e s , gehabt , h a t  und o b  d i e  V e rw i rk l i c h u n g . 

der S c h l u s s a k t e  i n  a l l en ihren A s p e k t en z ü g ig for t s c h r e i. te t . 

;' , 
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D a s  u n s  vo r l ieg ende ab s c h l ie is en d� Dokumen t  g ib t  u n s  l e i d e r  

ke i n e  e in g e h e n d e  Au s ku n f t  ü b e r  d e n  Ve r l au f  u n s e r e s  Tre f f e n s  . 
... 

. : .. .. 
�� . . . 

E i n e .der e n t s ch�idenden Un t e r s c h i e d e  zwi s ch e n  He l s i n k i  und 
, < 

B e l g r ad l i e g t  j eden f a l l s  d a ri n , d a s s  s i c h  dor t  d i e 3 5  

Te i ln ehme r s t a a t e n  d e r  KS Z E  u n t e r  MUh e n  und nach l an g e n  

Verhand lungen a u f  d a s  I1ax imum i h r e r  Geme in s amk e i t e n  

b e s o n n e n  haben r h i e r  - j eden f a l l s  i n  dem abs ch l i e s s en d e n  

Dokumen t l e i d e r  n u r  a u f  d a s  M i n imum . 

Al l e r d i n g s  so l l  man n i c h t  a l l e s  durch d i � B r i l l e  e i n e s  

'eher be s che id en e n  Kon f e r en z p a p i e r e s  s ehen . D a s  B e l g r a d e r  

Tre f f e n  h a t  zwe i w i c h t i g e  Au f g ab e n  e r f ü l l e n  könne n : 

e s  h a t t e  e in e r s e i t s  e j.rien ve r t i e f t e n  Me i n un g s a u s t a u s c h  

g ebra c h t r d e r r w i e  d i e s  j a  auch i n  u n s e r em S c h l u s s dokumen t 

zum Ausdruck kommt , i n  s i c h  s e l b s t  b e r e i t s  e i n e n  

�ich t i g en Be i tr ag z u r  Erre ichung der Z i e l e  d e s  K S Z E -

Pro z e s s e �  d a r s t e l l t . · , .  

Be l g r a d  h a t  G!:l-;�r a u s s e rdem d i e  "le i chen f ü r  d i e  H e i  t e r f ü h r u n g  

d e s  K S Z E-Pro z e s s e s  d u r c h  B e s c h lu s s f a s s u n g  fib e r  we i t e r e  Fo l g e ­

t r e f f e n , h i e r  v o r  a l l em d a s  M a d r i d e r  Fo l g et r e f f e n  m i t 

Prä z i s i erung e n h i n s i c ht l i c h  �o rbe r e itung u n d  Datum r 

sow i e  d i e  Abh a l tu n g  von Exp e r t e n t r e f f e n l g e s t e l l t  -

und vl a s  b e sonder s wi ch t i g i s t - d·i e E n t s c h lo s s en h e i t  

a l l er Te i l n ehme r s t a a t e n  bekr§ f t i g t , s ämt l i c h e  Te i l e  d e r  
, ' 

S c h l u s s a k t e  un i l a ter a l , b i l a t e r a l und mu l t i l a t e ra l  

du r c h z u führen . 
�. : . ' 

, . �  

, I n  e in e r  w e s e n t l i c h e n  Hin s icht h a t  a b e r  d a s  B e lgr ad e r  

Tre f f e n  un s e r e  Erwar t u n g e n  n i ch t  e r f ü l l t .  Wir h a t t e n  

geho f f t ,  d a s s  w i r  un s auf Grund d e r  vorg e l e g t e n  Vor s ch l ä g e  

. /  . 
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au f we i te r e  S c h r i t t e  z u r  S fimu l i e rung d e r  bu r c h f ü h r u n g  

der S ch l u s s ak t e  und dam i t  zur I n t e n s i v i erung d e s  

E n t s p annung spro z e s s e s e i n i g e n  0li r d e n  u n d  bedauern , 

"da s s  d i e s  n i c h t  g e lun g e n  i s t .  E s  s o l l  (A b<../ "" " "  

n i c ht, über s e h en 'we rd e n , d a s s  s ch o n  d i e  D i s k u s s i o n  

der z ah l r e i c h e n  Probleme e in po s i t ive s E l eme n t  d a r s t e l l t , 

�eshalb w i r  g l a uben , d a s s  d i e s e  D i s k u s s ion d a s  Bewu s s t ­

s e i n  u m  d i e  D r i ng l i chke i t  d i e s e r  A u f g a b e n  g ewe c k t  o d e r  

ver s tä r k t  h a t . D i e s  w i r d  s i c h  o h n e  Zwe i f e l  be f r u c h t e n d  

auf i h r e  we i t e r e  B e h a nd lung a u s w i r k eri . 

�u ch d i e  B e h a n d lung d e r 5 s terr e i cll i s c h e n  Vor s c h l äg e  z u r  

I n ten s i v i erung der g e s amteuropä i s c hen Z u s a�nen arbe i t  a u f  

dem En e rg i e s e k tor , b e t r e f fend e in g e s amteuropä i s c h e s  

B i n n e nwa s s e r s t r a s s e nko n z � p t  s ow i e  b e t r e f f e n d  Ve rbe s s e r u n g e n  

b e i  G e s ch ä f t sk o n t a k t e n  u n d  I n f orma t i on über Ha�d e l  und 

Wirt s ch a f t b e t r a chten w i r  ,in d i e s er A r t  und We i s e . H i er . 

,
haben z uminde s t  e in g e h e n d e  Erör t e r un g e n  s t a t t g e f u n d e n . 

, Den Ums tand , d a s s  un s e r e  Ideen im S ch l u s s dokumen t d i e s e s  

Tre f fe n s  n i c h t  r e l ev i e r t  werden u n d  d am i t  d a s  S c h i c k s a l 

z ah l r e i cher a n d e r e r  Vor s ch l äge t e i l e n , b e d a u ern w i r  s eh r . 

Wir v/erden 
'
auc h i n  Z ukun f t b e i  a l l e n  G e l e g e n h e i t e n , d i e  

S i c h  u n s  b i e te n , a u f  d i e s e  wi c h t i g en Fragen h i nwe i s e n , d a  

e s  s ic h  tun b e d e u tend e F r a g e n  hand e lt , . d i e  e in e n  kon s t a nt e n  

B e s t a nd t e i l  a l l e r  G e s p r ä c h e  d e r  f ü hr e n d e n  P e r s ö n l i c hke i t e n  

un s er e r  L ä n d e r  b i ld e n  werden . , " 
', . ' ". � . -

Auch e in and e r e r Aspekt s ol l t e  n i ch t  ü b e r s e h e n  w e r d e n : s e i t  

He l s i n k i  und auch während der Vorbere i t u n g s p h a s e  d e s  

B e l g r a d e r  Tr e f f e n s  e r f o l g t �  e i n e  I n t en s iv i e r u n g  d �r 

bi l a t e r a l en Kon t a k t e  a u f  z ah l r e i chen G e b i e t e n , d i e  d e n  

Geha l t  d e r  Sch l u s s a k t e  b e t r e f f e n , und d i e s e  Kon tak t e  

könn e n  a u c h  i n  d e r  Z u kun f t  f r u c h t b a r  s e in . 

'" : 
f 

. '. � . 

. - ."" . 
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. /  . 
. , 

- 0 . 

III-113 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 59 von 64

www.parlament.gv.at



," :. 
.... 

: . . ' . 
. ' 

'�.- . . . -.�- �-� -:- _.'. - - .---:" .• -._--:---: �.�. - - " --'-- _' __ • _-, __ Ji 

- 4 

B e i  a l l e r  Ver s c h i e d e nh e i t  u n s e r e r  Au s g an g s po s i t io n e n  

und d e s  H e r a n g e h e n s  a n  d i e  a n s t e h e nd e n  Frag e n  h a t  d e r  

, Me in u n g s au s tau s ch n eu e r l i c h  k l a r g em ä c h t ,  d a s s  d u r c h 

. He l s i n k i  e i n  l a n g f r i s t i g e r  Pro z e s s  e i n g e l e i t e t  wu r d e , 

' be i  · d em j ed e r  T e i l n ehm e
"
r s t aa t  s i c h  dem a n d e r e n  g � g e n -

fi b e r  für d i e  R ea l i s i erung d e r  S th lu s s ak t e  im e ig e n e n  

Ber e i c h  v e r a n two rt l i c h  f ü h len mu s s . 

. '. :. : " 

. ... . '. ' � . . � . : . :. ..: , - : . . :.' 
; . . . : - , . . ... . . : . .. . , ', '. 

Un s e r e  B e r a t u n g e n  haben �e i te r s  g e z e i g t , da s s  d i e  KS Z E  

u n d  d i e  Verwi r k l i chung d e r  S c h lu s s ak t e  e s s en t i e l l e  

E le m e n t e  d e s  Ents pannun g s p ro z e s s e s  s i n d  und da s s  d i e  

vo l l e  Imp l eme n t i e r u n g  d e r  S ch lu s s ak t e  vof) H e l s i n k i 

i n  a l l en ih r e n  Te i l en von grBs �t e r  Bed e ti t u n g  f U r  d i e  

" le i  t e r e n t\'l i ck lung d e s  En t spannungspro z e s s e s  i s t . 
'." . .  

Der He i nung s a u s t a u s c h  h a t  d i e  Komp i emen t a r i t ä t  a l l e r , i n  

der s ch lu s s a k t e  f e s t g eh a l t enen �r i n z i p i en u n t e r s t r i ch e n . 

- W i r  s in d  in un s er e r  Au f f a s sung b e s t ä r k t  word e n , d a s s  

k e in e s  d e r  z eh n  zw i s c h en s t a a t l i c h e n  Pr i n z i p i e n  d e r  G e l t end-

mac hu n g  eines and e r e n  e n t g e g en g e ha l t e n  werden k a nn u nd d a s s  

w i r  d u r c h  d i e  S ch l u s s a k t �  l eg i t im i e r t  s i nd ; z u r  V e rw i rk l i ch u n g  

i h r e r  B e s t ümnungen a u c h  in and e r e n  T e i l n e hIne r s t a a t e n  S te l l un g 

z u  n e h me n .  Deme n t s p r e c h en d  akz ept i e r e n  w ir a u c h  s o l c h e  S te l l u n g ­

n ahmen d e r  anderen , d i e  u n s  s e lb s t  b e t r e f f en . D i e s  g i l t  a u c h  

fU r d a s  P r in z i p VI I b e t r e f f end d i e  A c h t u n g  d e r Me � s c h e n r e c h t e  

u n d  Grund f r e i h e i t e n , e in s c h l ie s s l ic h  d e r  G e d a n k e n - , G ew i s s e n s - , 

Rel i g i o n s - oder Ube r z eugun g s f r � i h e i t  • 

Uns e r e r  Forderung n a c h  mehr men s ch l i ch e n  K o n t a k t e n  h ä l t  man 
� " . 

� o ft en t g e g en ,� d a s  h ö c h s t e  Men s c h e n r e c h t  s e i  da s Re c h t , i n  

Fr i ed e n  z u  leben . Dem können w i r  vo l l  b e i p f l i ch te n . Abe r  

d i e s  e n thebt un s n i c h t  d e r  Verp f l i c h t u n g , dem I nd iv i duum 

au c h  a ll d er e , g rund l e g eB d e  Men s c h e n r e c h t e  e f f e k t iv z u  g ewäh r e n , 

ohn e d i e  e s  s i 6 h  n i ch t  �n tw i c k e ln k a nn . 
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Wi r s ind inuner von der Uberz eugung a u s g e g ang en , d a s s  d i e  

Ent spannung nur dann �f f ekt iv und daue r h a f t  s e in k ann , 

wenn s i e  von wirk samen Ma s snahme n  a u f  d em G e b i e t  d e r  

Redu z i erung der mi l i t ä r i s chen Poten t i a l e  b e g l e i t e t  w i rd . "  

, , . .  ' 
. j '; 

Wir bedau e r n ' e s d aher , d a s s  s ich ver s ch i edene Te i ln ehme r -

s ta a t e n  n i cht iri d e r  L a g e  s ahen , auch n u r  b e s ch e i d e n s t e  

Aus s agen b e t re f f end we i t e re Bemlihungen z u r  En twick lung 

und Erwe i t erung ,d e r  v e r t r auen s b i l denden M a s s n amnen im 

mi l i t är i s chen Bere i c h  der S i cherh e i t  zu t r e f fen , obwo h l  d i e  D e l e -

gat�onen n eutr a l e r  und paktungebund ener S t a a t e n  i h r  M5g l i ch s t e s  
' - - . .  - . _  ... . _ .  . ' . . - .  -�- ---_ . - - . _. - _  . ..  - . - - . . . . - .  

versucht haben , e i n e n  g eme i n s amen Nenn e r  f i n d e n  z u  .he l f e n '
-

- - - -. � -.--- . - . - "--_ .. _- .-- . - .. ,.. ,-,..-

D a s  Argumen t ,  won a c h  e s  s ic h  dabe i um Neben s ä c h l i chke i t e n  

hand e l t  u n d  m a n  zuer s t  d i e  gro s s en Fragen d e r  Nuk l e a r a b r ü s tung 
-

lös en mü s s e , k an n  uns n i cht übe r z eugen . Gerade im mi l i t ä r i s c h e n  

Bere i c h  i s t  d a s  be s s er e �� f t  der Fe ind d e s  g u t e n  u n d  d i e  

Weig erung , b e i  den d i e  S i cherh e i t  d e r  T e i l n ehme r s ta a t e L  

in k e i n e r  We i s e  b e e i n t r ä cht igenden vertraue n s b i l d e n d e n  

M a s s n ahmen Z e i chen z u  s et z en , d i e  doch g e rade 
, ' . 

d e s  unge z ü g e l t en Rüs tun g swe t t l a u f e s  p o l i t i �c h  

a n ge s i c h t s  

s o  b e d eu t s am 

wär e n ,  i s t  u n s  unver s tänd l ich . � , ' " " " "
.

" , " 

. . . • . 
, i 

�' 

ö s t erre ich i s t  e i n  im Z en trwu " Eur o p a s  g e l e g e n e r  S t a a t , de s s en 
� , 

Bev5l kerung s e i t  Gen e r a t ionen verwand t s cha f t l i che und a n d eie 

p e r s 5n l i che B e z i ehun g e n  libe r
o 
<?- i e  G r e n z e n  d e s 'f .Land

,
e s  h i n a u s  

unterhä l t , \.;e s h a lb d i e  ö f·f e n t l ichke i t  in ö s te r r e i c h  a n  

For t s ch r i t t e n  b e i  d e r  Verwirk l i chung d e s  3 .  Kor b e s  d e r  

S chl-u s s ak t e  s eh r  int ere s s i er t  i s t , der s i c h  m i t  h uman i t ä r e n  

und v e rwandt e n . Be r e i c h e n  b e f a s s t .  
.:. , : '  - .. . . - " . . 

. /  . 
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Die Z u s ammenarbe i t  in humanitären und anderen Bere i ch e n  

war für ös terr e i ch s t e t s  ein S chlü s s e l  fUr d i e  Z ukunft 

�nd für d i e  Wertung d e s  'Entspannungspro z e ss e s . Nur wenn 

d i e  Hen s chen und Vö lker e inander näherkonunen , s ich kennen­

l ernen und verstehen , werden s i e  auch Verständn i s  für d i e  

Int'ere s sen s lage der and eren aufbringen . D i e  Achtung d e r  

� Lebens intere s s en d e r � Mens chen durch d i e  S taaten i s t  f ü r  

d i e  We iter führung der E�t s pannung spo l i t ik e s s entie l l . 

Die Öffentl ichk e i t  wird Erfolg oder M i s serfolg d e s  B e lgrader 

�re f fens im humani t ären Bere ich vor a l l em an dem me ss en , was 

herite mög l i c h  is t und vor zwe i Jahren noch n i ch t  mög l i ch war . 

Wir s ind über z eugt , �ass auch das Bel grader Tre f f e n  e i n  

pos i t iv e s  E l ement in  d e r  Entw i c k lung d e s  KSZE-Pr o z e s s e s  

, d ar s t e l l t .  'iH r ve r l a s sen Belgrad n i c.11 t a l s  P e s s im i s t en . 

Wen il auch n i cht a l l e  unsere WU n s c h e  e r f ü l l t  word e n  s ind , 

so h a t  das Be lgrad e r  Tre f f en durch d ie Imp l emen t i erung s -
, debatte u n d  durch s e in e  Besch l ü s s e  über d i e  weiteren Konferen z ­

folgen doch k l are E r f o l g e  au fz U\·le i s e n . Der · Gedan k enaus t au s ch 

fib e r  d i e  Durcll fUhrung der Schlu s sakte gewäh r l e i s t e t , d a s s  

d i e  Be s c h l ü s s e  von He l s in k i  n i cht i n  Verge s s enhe i t  geraten 

und bed eutet e inen wei teren An stos s z u  ihrer vol l s tlind igen 

VeJ;\',irk l ic hung . 

Wir sol len j et z t  a l l e  den B l i ck auf d ie Z ukun ft r i chten . 

Al l e  Te iln ehmer staaten werden s i che r l i ch den Ver l a u f  und 

, Erg eb n i s  d e s  Belgrader Tre f fen s genau analys ieren und 

Schlu s s fo lgerungeri z iehen , wi e das näch s te Fo l g e t r e f f e n  

i n  Madrid erfo l gr e i ch vorber6 i tet werden k ann . D e r  Impu l s  
. �  t 

für d i e  We i teren tw i c k lung des En't s punnung s pro z e s s e s  mu s s  

in Madr id v:er s t �irk t \'lerden . Die  ös terre.i ch i s che D e l eg a ti on 
. -. 

. .  ; -
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i s t  z uver s i cht l i ch , d a s s  d i e s  g e l i n g e n  wird , e i n f a ch d e s -

h a lb , we i l  e s  n otwend ig i s t . Au s d i e s e r  Uber l eg un g h e r au s 

hat ös terr e i ch im J J n n e r  h i e r  i n  B e l g r a d  vo rge s ell l a g e n ,  

d a s  näch s t e F o l g e t r e f f e n  aü f Reg i e ru n g s eb e n e  a b z uh a l t e n . 

Wi r ' bedau e rn , d a s s  e in e . B e s c h l u s s f a s s u n g  d a r ü be r , i n 

B e l g r a d  n i c h t  z u s t a n d e gekommen i s t , h o f f en aber , d a s s  
s ch l i e s s l i ch e i n  s o l c h e r  B e s ch l u s s  s p ti t e s t e n s  b e im 

Vo r b e r e i t u n g s t r e f f e n  d �s Madr i d e r  Tre f f e n s  g e f a s s t  

\-l i r d . \1i r  so llten u n s  sch on h e u t e  a n  d i e  I1ög l i c h k e i t  

d e r  Abha l t u n g  d e s  FO l g e t r e f f e n s  i n  Madr i d. a u f p o l i t i s c h e r  

Eben e e i n s t e l l e n  u n d  u n s er e  Vo rber e i tu n g en e n tspre che n d  

tre f f e n . 

Z ut i e f s t  s i nd w i r  d av on übe r z e u g t , d a s s  d i e  En t s pannung 

den f u n d amen t a l en I n t e r e s s en der Vö l b? r  e n t s pr i c h t . D a s  

i s t  d i e be s t e  G ar an t i e  f ü r  i h r e  w e i t e re E n tw i ck l u n g . 

S i e  i s t  k e i n e  n u r  a u s  t a k t i s c h e n  E r wä g u n g e n  h e ra u s  k o n z i p i e r �e 

a u s s enpo l i t i s c h e  Verh a l t en swe j. s e ,  s on d e rn e in G e s amtpr o z e s s , 

d e r  wir t s c ha f t l i c h e , so z i a l e , h uman i t är e , po l i t i s c h e  u n d  

id e o l o g i s ch e  Kompo n e n t e n  umf a s s t  u n d  e i n e  s t a r k e  E i ge n ­

dyn amik e n tw i c k e l t  h a t  . .  Für Ö s t e r r e i c h  i st d i e  W e i t e r f ührung 

des En t s p a n n u n g s pro z e s s e s  von v i t a l e r , e x i s t e n t i e l l e r  

B e d e u tu n g . I n  d i e s em Pro z e s s  u n d  � e i n e r  We i t e r e n tw i ck l u n g  

wird B e l grad , d av o n  b i n  i c h  übe r z eu g t , s e i n�n P l a t z haben . 

H e rr Vor s i t z e n d e r ! 

D a s  B e l gr a d e r  Tre f f e n  von Ver t r e t e rn d e r  T e i l nehme r s t a a t e n  

d e r  Kon f e r e n z ü b e r  S i c h er h e i t  u n d  Z us amme na rb e it  in Eur opa 

\-la r  d i e  er s t e  Z u s anU11cn kun f t  d i e s er Art nac h :tem G i p f e l  tre f f en 

von H e l s i n k i  im Jahre 1 9 7 5  und h a t  o h n e  Zwe i f e l  b e s o n d e r s  

gro s s er An s tr en g u n g e n  un s er e s G a s t l an d e s  bedur f t . 

. / . 
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Auch ic h m B c h t e  d a h e r  n ame ns d e r  5 s t e r r e i c hl s c h e n  Bund e s ­

reg i e r u n g  d i e  Re g i e ru n g d e r  S o z i a l i s t i s ch en Föd e r a t i v e n  

11(" C ." ... . 

Repub l i k  Jug o s l aw i e n , a l l e  be fa s s t e n  j u go s l aw i s c h e n B e h ö r d e n  

u n d  D i en s t s t e l l en u n d  n i ch t  z u l e t z t  d e n  E x e ku t i v s e k r e t ä r  

sow i �  a l l e  s e i nci Mi t a rb e i ter z u  dem a u s g e z e ichne t e n  

org a n i s a to r i s ch e n  Abl�u f des Be l g r a d e r  T r e f f e n s  b e g l ü c k ­

wün s ch e n , da s i n  e in em h o c �n o d e rn e n , g a n z n e u e n  Kongr e s s ­

g eb ä u d e  s t a t tg e f und e n hrit , we l ch e s  h i n s i c ht l i c h  s e i n e r  

h e rvor r a g e n d en FunJ�t i o n a l i t ä t  a l l e  Erwa r t u n g e n  b e i  w e i t em 

ü b 2 r t r o f f e n  und d i e  denkbar b e s t e n  Arbe i t s b e d i n g u n g e n  

� gewä h r l e i s t e t h a t . 

. M e i n  D a n k  g i l t  a u c h  d e r  trad i t ion e l l e n  g r o s  s e n  j u g o s l awi s cll c ri  

G a s t f r e u n d s ch a f t ,  d i e  u n s  n i c h t n u r  h i e r  i n  B e l g r a d  e rw i e s e n 

wurd e , s o n d e r n  u n s  a u c h Ge l e g e n h e i t  g e g e b e n  h a t , d i e  E r ru n g en. ­

s cha f t e n und l a n d s c h a f t l i c he n  S c hön h e i t e n  u n s e �e s G a s t l an d e s  

ken n en z u l e r n e n . Au c h  d a s  h a t  s i c h e r l i c h  d a z u  b e i g e t r ag e n , 

,Br ü c k e n  z w i s c h e n  J.1en s c h e n z u  s ch 1 c: g e n , d e i' e n  vorn e hm s t e  

Au f g a b e  es i s t , i h r  Bemühen u m  e in e b e s s e r e  Zuku n f t  zu 
vere inen . 

Danke , H e r r  Vor s i t z en d er . 
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